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Vorbemerkungen

Die Stadt Offenbach am Main als Mitglied des Europäischen Klimabündnisses
setzt sich das Ziel, die Schadstoffemissionen in den kommenden Jahren we-
sentlich zu reduzieren. Bis zum Jahr 2030 wird die Halbierung der CO2-
Emissionen angestrebt. Ein wesentlicher Bestandteil einer nachhaltigen Mobi-
lität ist dabei die Nutzung umweltverträglicher Verkehrsträger.

Verkehrsmanagement ist ein wesentliches Instrument zur Begrenzung der
verkehrsrelevanten Umweltbelastungen. Umweltbezogene Planungen im Be-
reich des Lärmschutzes und der Luftreinhaltung sind im Verkehrssektor ver-
bindlich erforderlich. Daher sind der Verkehrsmanagementplan der Stadt
Offenbach und die fachbezogenen Rahmenpläne wie der Nahverkehrsplan für
den Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) eng mit den umweltbezogenen
Planungen verzahnt.

Im Verkehrsmanagement der Stadt Offenbach werden Ziele definiert, die für
den Bereich des Öffentlichen Nahverkehrs relevant sind:

• Reduzierung des verkehrsbedingten Verbrauchs von Ressourcen und Sen-
kung der verkehrsbedingten Emissionen

• Gleiche Mobilitätschancen für alle Bevölkerungsgruppen vorhalten

• Sichere(s) und umweltverträgliche (s) Mobilität und Mobilitätsverhalten
fördern und stärken

• Flexible Verkehrsmittelwahl erleichtern und Informationen zum Verkehr
verbessern

• Ausbau der Bedienungsangebote (insbesondere auch im Freizeitverkehr)
sowie der Barrierefreiheit im ÖPNV

• Nutzergerechte und attraktive Gestaltung der Tarife im ÖPNV

• Regionale Vernetzung verbessern

• Effizienz im Verkehrssystem verbessern und öffentliche wie private Ausga-
ben für Mobilität verringern

Die Weiterentwicklung des Öffentlichen Personennahverkehrs unterstützt
daher konsequent die umweltpolitischen und verkehrlichen Zielsetzungen in
der Stadt Offenbach: Ziel ist die Steigerung der Fahrgastnachfrage im ÖPNV
und damit des Anteils des umweltfreundlichen Öffentlichen Verkehrs am Ge-
samtverkehrsaufkommen (vor allem auch in den stark belasteten Bereichen
der Innenstadt) durch gezielte Angebotsverbesserungen und Marketingaktivi-
täten. Der ÖPNV trägt selbst mit fahrzeugbezogenen Maßnahmen zu einer
deutlichen Senkung der Emissionen (Schadstoffe, Lärm) bei. Damit spielt die
künftige Ausgestaltung des Öffentlichen Nahverkehrs eine entscheidende Rol-
le bei der Umsetzung eines umweltverträglichen und nachhaltigen Mobilitäts-
konzepts der Stadt Offenbach am Main.
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1 Anforderungsprofil
1.1 Leitlinien zur Weiterentwicklung des ÖPNV

Rahmenziele
Der Aufgabenträger verfolgt eine Ausgestaltung des ÖPNV mit folgenden
Anforderungen:

• Orientierung an den Vorgaben der Raumordnung und Landesplanung,

• umfassende Sicherung der heutigen Qualität im ÖPNV-System sowie eine,
soweit realisierbar und finanzierbar, weitere zielgerichtete Attraktivitäts-
steigerung des ÖPNV: der bestehende ÖPNV-Anteil an der Verkehrsmit-
telwahl (etwa 19 % im Jahr 2005) soll als absolutes Mindestziel stabilisiert
werden,

• Steigerung des heutigen Fahrgastaufkommens um rund 8 % bis zum Jahr
2015. Vor dem Hintergrund des prognostizierten Bevölkerungswachstums
um rund 7 % bis zum Jahr 2015 isf zum Erreichen dieses Zieles eine Zu-
nahme des Modal-Split-Anteils des ÖPNV in der Verkehrsmittelwahl der
Offenbacher Bevölkerung und der Einpendler um schätzungsweise ein bis
zwei Prozentpunkte bis zum Jahr 2015 erforderlich,

• Verbesserung der Alternativen zum Motorisierten Individualverkehr (MIV)
im Sinne einer integrierten Gesamtverkehrsplanung zur Erlangung einer
sinnvollen Aufgabenverteilung der Verkehrsmittel.

• konsequenter Einsatz von Investitionen zur Weiterentwicklung des ÖPNV
in der Stadt Offenbach am Main nach den Gesichtspunkten der verkehrli-
chen Wirksamkeit und des Nutzens im ÖPNV-Gesamtsystem,

• weitere nachhaltige Verbesserung der Wirtschaftlichkeit im ÖPNV sowie
regelmäßige Überprüfung der angebotenen Verkehrsleistungen/ des Fahr-
zeugeinsatzes sowie der Bedienungsform im ÖPNV in Bezug zur Effizienz
und zu ihrer Marktausrichtung,

• Steigerung der ÖPNV-Marktausschöpfung auch außerhalb der derzeitigen
Nachfragespitzen und in Bereichen mit nennenswerten Potenzialen außer-
halb des Berufs- und Schulverkehrs durch zielgruppenspezifische Ange-
botsgestaltung.

Schwerpunkte
• Konsequente Einbindung des Nahverkehrs in Offenbach am Main in die

umweltpolitischen Zielsetzungen der Stadt: Deutliche Senkung der Lärm-
und Schadstoffemissionen im ÖPNV bis zum Jahr 2012. Ziel ist die Hal-
bierung des Feinstaubausstoßes sowie beim CO2-Ausstoß eine Konstanz
der Emissionswerte, mittelfristig eine Verringerung der CO2-
Emissionswerte,
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Pflege und Weiterentwicklung bestehender Qualitäten unter Beachtung
wirtschaftlicher Gesichtspunkte:

o 15-Minuten-Takt als gesamtstädtisches Bedienungsangebot in der
Haupt- und Normalverkehrszeit (der 15-Minuten-Takt soll dabei für
mindestens 75% der Bevölkerung an Wochentagen zwischen 6.00 und
20.00 Uhr angeboten werde),

o auf den nachfragestärksten Achsen Verdichtung auf einen 7,5-Minuten-
Takt,

o in Randbereichen sowie in den Schwachverkehrszeiten im 30-Minuten-
Takt.

Profilierung der Hauptachsen zu einem eigenständig wahrnehmbaren Sys-
tembestandteil im ÖPNV hinsichtlich der Angebotspräsentation und
-kommunikation, Prüfung der Potenziale für den Aufbau zusätzlicher tan-
gentialer Verkehre,

Gezielte Verbesserung der Nutzbarkeit des ÖPNV für Mobilitätsbehinderte
(Fahrzeuge, Infrastruktur, Fahrgastinformation) mit dem langfristig zu er-
reichenden Ziel eines „barrierefreien ÖPNV" in Offenba°h am Main.

Konsequente Weiterführung des Beschleunigungsprogramms (Busspuren,
LSA-Vorrangschaltungen) und Umsetzung weiterer wirksamer Maßnah-
men zur Verbesserung der Pünktlichkeit und der Betriebsstabilität.

Verbesserung der Umsteigebedingungen zwischen den verschiedenen Ver-
kehrsmitteln in Offenbach (Stadtbus - Stadtbus, Stadtbus - Regionalver-
kehr, Stadtbus - S-Bahn.

Stärkung und Pflege der regionalen Vernetzungen im ÖPNV sowie der
Verknüpfungen zum überregionalen und Fernverkehr.

Berücksichtigung der Belange des ÖPNV bei allen Verkehrs- und
stadtplanerischen Entwicklungen und Veränderungen, unmittelbare
Bedienung der Stadterweiterungsgebiete und Gewerbeentwicklungsgebiete
(bei entsprechenden Nachfragepotenzialen), Überprüfung der
bestmöglichen Bedienungsform,

Ausbau der Fahrgastinformation an den Bushaltestellen und Verknüp-
fungspunkten zur Schiene und Durchführung von Maßnahmen zur Ver-
besserung der objektiven und subjektiven Sicherheit,

Prüfung des Ausbaus der S-Bahn-Station Offenbach-Ost, die Modernisie-
rung des heutigen Hauptbahnhofs als Regionalverkehrsstation.
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1.2 Qualitätsstandards für die Weiterentwicklung
des ÖPNV-Angebotes

Hierarchisierung des ÖPNV-Systems

Im Sinne einer gesamtwirtschaftlich optimierten Verkehrsplanung lassen sich
dabei drei unterschiedliche Kategorien mit unterschiedlicher Qualitäts-
ausprägung des ÖPNV definieren, die konkret räumlich im ÖPNV-Netz
Stadtbereichen, Korridoren und Verbindungen zugeordnet werden können:

• Tabelle 1: Hierarchisierung des ÖPNV-Netzes

Kategorie Definition Anforderung an Bedienungsqualität
HVZ+NVZ

A ÖPNV als gleichwertiges Verkehrssystem zum 10-Min.-Takt
und besser

B ÖPNV als mögliches Alternativsystem zum MIV 15-Min.-Takt

C ÖPNV als Grundversorgung 30-Min.-Takt

Betriebs-/ Verkehrszeiten

Tabelle 2: Definition Verkehrszeiten

Verkehrstag

Mo-Fr

Sa

So und Feiertag

Verkehrszeit

Nachtverkehrszeit

Schwachverkehrszeit

Hauptverkehrszeit

Normalverkehrszeit

Hauptverkehrszeit

Schwachverkehrszeit

Nachtverkehrszeit

Normalverkehrszeit

Schwachverkehrszeit

Nachtverkehrszeit

Schwachverkehrszeit

Abk.

NaVZ

SVZI

HVZ l

NVZ

HVZ II

SVZII

NaVZ

NVZ

SVZ

NaVZ

SVZ

Betriebszeitfenster

00:30-04:00

04:00 - 06:00

06:00 - 08:30

08:30-15:30

15:30-20:00

20:00-00:30

00:30-05:30

05:30-18:30

18:30-00:30

00:30 - 08:00

08:00 - 00:30

Planungsgruppe Nord |



Lokale Nahverkehrsorganisation Offenbach GmbH: Fortschreibung des Nahverkehrsplans Stadt Offenbach am Main 2008 - 2012
Bearbeitungsstand 21.09.2007

Anforderungen an die Erschließungsqualität

• Tabelle 3: Standards Erschließungsqualität für das Stadtgebiet Offenbach

Bus

S-Bahn

Mindestbedienung für Wertung der Haltestelle als
"ÖPNV-bedient" (HVZ+NVZ)

Zielwerte der Erschließungswirkung im Teilgebiet2

Richtwerte für Haltestelleneinzugsbereich
(Radius; Luftlinie)

300m1

600 m

30 Min.

90%

Anforderungen an die Bedienungsqualität (Bedienungsstandards)

Tabelle 4: Bedienungsstandards nach Bedienungskorridoren im ÖPNV

Kategorie Bedienungskorridore

Qualitäts-
kategorie

A

Bürge! - City
Tempelsee - Waldstraße - City
Lauterborn - Senefelder Str./ Beethovenstr. - City
Frankfurt Flughafen/ Hbf/ City - Offenbach City

Montag - Freitag

HVZ NVZ SVZ
(Takt) (Takt) (Takt)

10 Min. 10 Min 30 Min

Samstag und
Sonn-/ Feiertag
NVZ SVZ

(Takt) (Takt)

15 Min 30 Min

Qualitäts-
kategorie

B

Rumpenheim - Bürgel (- City)
(Mühlheim-) Waldheim - Mühlheimer Str. - City,
Kaiserlei - Nordend - City,
Bieber - Bieberer Berg - OF-Ost - City,
Bieber - Tempelsee (- City)
Sprendlinger Landstr. - Klinikum - City
Lauterborn - Lichtenplatte - OF-Ost
Buchhügel/ Lichtenplatte - City
Waldhof - Bieber
F-Oberrad - Frankfurter Str. -City

15 Min 15 Min 30 Min 30 Min 30 Min

Uber-
gangs-
Dereich

Qualitäts-
kateqorien

B7C

Kaiserlei - Mainviertel (Nordring) - City
Waldheim-Süd - Mühlheimer Str. (- City)
Lauterborn - Kaiserlei
S-Bahn Bieber - Tempelsee
Hanau Hbf - Offenbach City

15 Min 30 Min 30 Min 30 Min 60 Min

Qualitäts-
kategorie

C

Rumpenheim - Waldheim
F-Bornheim - Kaiserlei (- City)
F-Fechenheim - Messehallen (- City)
Heusenstamm - Offenbach City
Neu-lsenburg - Offenbach City

30 Min 30 Min 60 Min 60 Min 60 Min

1 Bei einem Bedienungsangebot im 10-Minuten-Takt-Linien (oder dichter) kann ein Einzugsbereich
von 400 Metern verwendet werden, wenn ein Radius von 300 Metern nicht erreicht werden
kann.

2 erreichte Einwohner und Arbeitsplätze auf Basis der zugrunde gelegten Haltestelleneinzugsberei-
che (die Trennwirkung natürlicher und künstlicher Barrieren ist zu berücksichtigen)
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Anforderungen an die Erreichbarkeit

Tabelle 5: Definition Reisezeiten zur Erreichbarkeit der relevanten Ziele (Mo - Fr)

Ziel
Innenstadt

S-Bahn-Station

Weitere Ziele im Stadtgebiet Offenbach

Maximale Reisezeit
30 Minuten

20 Minuten

45 Minuten

Anforderungen an die Umsteigehäufigkeit
• Auf Relationen zu den relevanten Zielen im Stadtgebiet Offenbach (Innen-

stadt, S-Bahn-Station, Kaierleigebiet, Stadtteilzentren Bieber und Bürgel
für die benachbarten Bezirke) sollen umsteigefreie Verbindungen einge-
richtet werden,

• auf Relationen der übrigen Kategorien soll maximal einmal umgestiegen
werden, um die übrigen Ziele in Offenbach zu erreichen.

Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit3

• Verfrühungen sind nicht zulässig (gelten als Fahrtausfälle),

• Verspätungen von bis zu fünf Minuten werden toleriert,

• Für Verspätungen der Stadtbusse von über fünf Minuten bei Fahrten mit
einer Abfahrtszeit nach 20.00 Uhr wird eine Pünktlichkeitsgarantie gege-
ben.

Anschlussbindungen an Verknüpfungspunkten

• Tabelle 6: Anforderungen an die Anschlussbindung an Verknüpfungspunkten/ Systemknoten
(max. Übergangszeiten in Minuten)

Bus/Bus

Umsteigen zur/von S-Bahn (Bus/ S-Bahn)

Umsteigen von/zum Regionalverkehr (Bus/ SPNV)

Systemknoten

5
10
15

Qualitätsanforderungen Haltestellen

Die Anforderungen an die Haltestellenausstattung sind im Haltestellenkonzept
der Stadt Offenbach am Main festgelegt. Die Haltestellen wurden darin in
Kategorien typisiert:

• Kategorie A: zentrale Umsteigehaltestellen

• Kategorie B: Haltestellen mit Verknüpfungsfunktion zu S-/ Regionalbah-
nen

3 Zur Qualitätsverbesserung der Leistungserbringung kann die genannte Festlegung künftig allge-
mein oder innerhalb einzelner Anwendungsfälle auch auf geringere Werte festgelegt werden.
Diese Festlegung ist als Rahmenvorgabe für weitere vertragliche Regelungen anzusehen.

Planungsgruppe Nord j
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• Kategorie C: stark frequentierte Haltestellen in besonderer Lage und Hal-

testelle, die durch ihre Lage an Schulen, Krankenhäusern, Seniorenwohn-
heimen oder einsame örtliche schwierige Lage zusätzliche oder besondere
Ausstattungsmerkmale verdienen

• Kategorie D: normal frequentierte Haltestellen

• Kategorie E: nur Ein- oder Ausstiegshaltestellen von geringer Bedeutung

Die wesentlichen Ausstattungsmerkmale betreffen die Bordsteinanhebung und
den barrierefreien Zugang, die Fahrgastinformation und den Wetterschutz
sowie Maßnahmen zum Sicherheitsempfinden der Fahrgäste und zur Verknü-
fung mit anderen Verkehrsmitteln.

Qualitätsanforderungen Fahrzeuge4

Die wesentlichen Ausstattungsstandards bei Neuanschaffungen sind:

• Niederflurfahrzeuge (podestlos zwischen 1. und 2. Tür, Ausnahme: Midi-
bus) mit Absenkeinrichtungen (Kneeling)

• Rampe an der 2. Tür

• akustische und visuelle Fahrgast-Informationssysteme (Fahrtzielanzeige
außen, Haltestellenanzeige innen, Haltestellenansage),

• Info-Bildschirme oder Linienverlaufanzeige (Anzeige der Haltestellenfol-
ge),

• Klimaanlage und getönte Scheiben,

• Bordrechner und/ oder Funkkommunikationsmöglichkeit zwischen Fahr-
zeug und Betriebsleitstelle (RBL o. RBL Light.) mit Funktionalität zur Be-
einflussung von Lichtsignalanlagen, wenn infrastrukturmäßig seitens der
Aufgabenträger die Voraussetzungen dafür geschaffen sind,

• Videoüberwachung.

Qualitätsanforderungen Betrieb
Die wesentlichen Qualitätsanforderungen für die Betriebsdurchführung
betreffen Anforderungen zu Personal- und Servicestandards, Qualitätsstan-
dards zur Verkehrsdurchführung wie Rauchverbot, Anschlussgarantie, Fahr-
zeugzustand und —reinigung sowie zur Haltestellenreinigung, zum Beschwer-
demanagement und zur Pünktlichkeitsgarantie sowie Vereinbarungen zur
Qualitätssicherung (Fahrzeugmerkmale und Ausstattung, Schadensfreiheit
der Fahrzeuge, Haltestellenmerkmale, Pünktlichkeit, Störungsmanagement,
Sauberkeit, Personal- und Servicestandards).

Darüber hinaus sind die Anforderungen des RMV für die Ausstattung von Linienbussen im Ver-
bundgebiet zu berücksichtigen. Die hier genannten Standards entsprechen weitgehend diesen
Anforderungen.

, Planungsgruppe Nord
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Anforderungen an die Barrierefreiheit und Anforderungen spezieller
Nutzergruppen
Relevante Anforderungen an die Barrierefreiheit betreffen die barrierefreie
und übersichtliche Gestaltung der Haltestellenbereiche sowie ein barrierefreier
Zugang zu den Fahrzeugen des ÖPNV und zur Fahrgastfinformation.

Die Erreichung des Ziels „barrierefreier ÖPNV in Offenbach am Main" wird
nicht zeitnah in 100%iger Zielerfüllung realisierbar sein. Für den Geltungs-
zeitraum des Nahverkehrsplan wird die Zielerreichung für drei Teilzielfelder
definiert:

• Tabelle 7: Anforderungen zur Zielerreichung „barrierefreier ÖPNV" in Offenbach am Main

l Zielerreichung „barrierefreier ÖPNV" in Offenbach am Main l

Neubau/ umfassender
Umbau von Verkehrsanlagen
bzw. Neuanschaffung
Fahrzeuge:

•=> barrierefrei im Sinne des
BBG

Umbau von Verkehrsanlagen
bzw. Fahrzeugen:

<=> Gewährleistung eines
stufenfreien Einstiegs bzw.
einer stufenfreien Erreich-
barkeit des Bahnsteigs/
Haltestellenkante sowie
weitgehend durchgängige
Orientierbarkeit für Blinde/
Sehbehinderte/ Gehörlose

Nachbesserungen im
Bestand:

& Verbesserung der
Erreichbarkeit bzw.
Nutzbarkeit des ÖPNV durch
punktuelle/ kostengünstige
Maßnahmen an der
vorhandenen Infrastruktur

Bewertung der ÖPNV-Nachfragesituation und
des ÖPNV-Angebotes

Der am stärksten nachgefragte Streckenabschnitt liegt zwischen den Halte-
stellen Bahnüberführung Waldstraße und Marktplatz bzw. Wilhelmsplatz mit
jeweils über 6.000 Fahrgästen je Richtung an einem Werktag. Weitere rele-
vante Streckenabschnitte gibt es zwischen den Haltestellen Rhönstraße und
OF-Ost mit über 3.400 Fahrgästen je Richtung und Werktag, Hauptbahnhof
und Marktplatz bzw. Bahnüberführung Waldsteaße mit über 3.200 Fahrgäs-
ten je Richtung sowie Hauptbahnhof, Tulpenhofstraße und Klinikum bzw.
Klinikum, Arndtstraße und Hauptbahnhof mit über 2.200 Fahrgästen je Rich-
tung.

Die Linie 101 ist die mit Abstand am stärksten nachgefragte Buslinie im
Stadtverkehr Offenbach mit über 12.000 Fahrgästen an einem Werktag. Auf
dem nördlichen Linienast bis Bürgel Hessenstraße sowie auf dem südlichen
Abschnitt bis zur Haltestelle Stadthalle ist eine Streckenbelastung von über
4.000 Fahrgästen zwischen den einzelnen Haltestellen in beiden Richtungen
zu verzeichnen. Die Linie 106 mit knapp 5.300 Fahrgästen sowie die Linie
102 über 5.000 Fahrgästen pro Werktag folgen an nächster Stelle.

Die schwächste Fahrgastnachfrage verzeichnen die Linien 107 mit etwa
2.700 Fahrgästen pro Werktag sowie die Linie 103 mit etwa 2.600 Fahrgäs-
ten pro Werktag.
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Die aufkommensstärksten Haltestellen im Stadtverkehrsnetz befinden sich
mit über 18.000 Ein- und Aussteigern pro Werktag am Marktplatz und Wil-
helmsplatz (mit Haltestelle Marktplatz/Berliner Straße). Weitere bedeutende
Haltestellen sind OF-Ost mit rund 4.200 Ein- und Aussteigern pro Werktag,
Offenbach Hauptbahnhof mit knapp 3.000 Ein- und Aussteigern sowie Fried-
richsring mit rund 2.400 Ein- und Aussteigern.

Die Verteilung der Fahrgastnachfrage im Tagesgang für alle Stadtverkehrs-
linien zeigt die deutliche Spitzenstunde zwischen 7.00 und 8.00 Uhr (über
4.400 Fahrgäste in der Stunde) sowie einen zweiten, schwächer und länger
ausgeprägten Nachfrageschwerpunkt in der Mittagszeit zwischen 12.00 und
17.00 Uhr (jeweils über 3.000 Fahrgäste pro Stunde).

Auffallend ist der Rückgang der Fahrgastnachfrage ab 17.00 Uhr bis 20.00
Uhr von rund 3.000 Fahrgästen pro Stunde auf etwa 1.300 Fahrgästen pro
Stunde, obwohl in dieser Zeit noch ein dichtes Bedienungsangebot (10- bzw.
15-Minuten-Takt auf den meisten Linien bzw. Linienabschnitten) vorhanden
ist. Im Vergleich dazu ist in den Vormittagsstunden zwischen 9.00 und 12.00
Uhr eine höhere Nachfrage vorhanden, wenngleich hier auf verschiedenen
Linien das Bedienungsangebot der Normalverkehrszeit mit geringerer Fahr-
tendichte vorherrscht.

• Abbildung 1: Fahrgastnachfrage im Tagesgangverlauf (Linien 101 - 120)
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Grobbewertung der Marktausschöpfung
Auf der Grundlage der ermittelten Kennwerte in den statistischen Bezirken
lässt sich die bestehende Marktausschöpfung für den Busverkehr in der Stadt
Offenbach in einer Grobabschätzung bewerten:

• Sehr hohe Werte sind in den vergleichsweise einwohnerschwachen Bezir-
ken „Mühlheimer Straße" und „Bieberer Berg" zu verzeichnen. Bedingt
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durch die Gewerbegebieta sind dort auch Arbeitsplatzschwerpunkte lokali-
siert, die zu einem hohen Anteil einwohnerunabhängiger Zielverkehre fuh-
ren.

• Eine vergleichsweise hohe Marktausschöpfung ist in den einwohnerstarken
Bezirken „Lauterborngebiet" (Bedienung mit acht Fahrten pro Stunde),
„Lichtenplatte" (Bedienung im 15-Minuten-Takt) und „Bürgel" (Bedie-
nung mindestens im 10-Minuten-Takt) vorhanden.

• Auffallend sind die vergleichsweise geringen Ergebnisse für die ÖPNV-
Marktausschöpfung in den innenstadtnahen Bezirken „Messehalle" und
„Ledermuseum", insbesondere vor dem Hintergrund des dichten Fahrten-
angebotes (im Bereich Nordend acht Fahrten pro Stunde, im Bereich Le-
dermuseum ein tagesdurchgängiger 15-Minuten-Takt).

• Ebenfalls eine geringe Marktausschöpfung haben die südlich der Innen-
stadt liegenden Bezirke „Klinikum Offenbach" sowie „Bachschule". Auch
diese Bezirke werden mit einem dichten ÖPNV-Angebot bedient (im Be-
reich Klinikum mindestens im 15-Minuten-Takt, im Bereich Bachschule
mit einem Viertelstundentakt oder sogar 10 Fahrten pro Stunde entlang
dtr Waldstraße).

Eine vergleichsweise geringe Fahrgastnachfrage im Verhältnis zum (dichten)
ÖPNV-Bedienungsangebot ist in den Bereichen Rumperiheim (zwischen Kur-
hessenstraße und Biebernseeweg), im Gewerbegebiet Waldhof und in Rosen-
höhe zu verzeichnen.

Demgegenüber steht eine im Vergleich zum Bedienungsangebot hohe Fahr-
gastnachfrage in den Bereichen Neusalzer Straße (C.-Ulrich-Siedlung), Lau-
terborn bzw. Bezirk Klinikum sowie Waldstraße zwischen E.-v.-Rochow-
Straße, Offenbach Post, Humboldtstraße und Friedrichsring.

Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung zum Stadtverkehr Offenbach
Die relevanten Ergebnisse der Bevölkerungsbefragung für die Stadtverkehrsli-
nien der OVB sind:

• knapp zwei Drittel der Offenbacher Bevölkerung fährt (fast) nie mit den
Stadtbussen, 11 % der Offenbacher fahren mindestens an fünf Tagen pro
Woche und weitere 16 % an ein bis vier Tagen in der Woche,

• 12 % der regelmäßigen Nutzer kaufen einen Fahrschein des Bartarifs,
nutzen also nicht den Vorverkauf bzw. eine Zeitfahrkarte, so dass von ei-
nem beträchtlichen Zeitkartenpotenzial auszugehen ist,

• knapp 60 % der Offenbacher Bevölkerung sind mit dem Busangebot (sehr)
zufrieden, 12 % sind (sehr) unzufrieden, knapp 30 % haben hierzu keine
Meinung; das S-Bahn-Angebot wird etwas besser als das Busangebot be-
wertet,

• bei den Leistungsmerkmalen „Erreichbarkeit der Ziele durch Busse" sowie
„Fahrtenhäufigkeit der Busse" sind 14 % bzw. 18 % der Befragten (eher)
unzufrieden, die Informationen zu Fahrplan und Tarif finden 14 % unzu-
reichend.

Planungigrupp* Nord
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Das Busangebot generell wird von der Offenbacher Bevölkerung mit der Note
2,1 bewertet. Entsprechende Befragungen in Städten mit weniger als 50.000
Einwohnern ergaben im Durchschnitt die Note 1,8. In Städten mit 250.000
Einwohnern wurde das Angebot von Bussen und Straßenbahnen mit der
durchschnittlichen Note 2,0 bewertet.5

5 Bevölkerungsbefragung für die Offenbacher Verkehrs-Betriebe GmbH, Endbericht vom 29.10.05;
omniphon GmbH , Leipzig, 2005
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Zusammenfassung der Stärken und Schwächen
im ÖPNV

Die nachfolgende Übersicht zeigt die zusammengefasste Ergebnisse der Ana-
lyse und Bewertung des ÖPNV-Angebotes:

Tabelle 8: Übersicht über die Stärken im ÖPNV der Stadt Offenbach

Stärken im ÖPNV der Stadt Offenbach
ErschlieBungswIrkung/ Erreichbarkeit

Erschließungswirkung von 95% im Stadtverkehr Offenbach,'
(ca. 119.000 Einwohner wohnen im direktem Einzugsbereich (300 Meter-Radius) einer Haltestelle)

Erschließung von rund 90 % der Einwohner Offenbachs mindestens im 15-Minuten-Takt in der Haupt-
und Normalverkehrszeit

S-Bahn-System erschließt rund ein Drittel der Bevölkerung Offenbachs

gute Anbindung der Innenstadt aus allen Stadtbezirken

gute Anbindung des Arbeitsplatzschwerpunktes Kaiserlei

gute Anbindung des Stadtteilzentrums Bürge)

direkte Anbindung des Klinikums Offenbach sowie des Ketteier Krankenhauses

direkte Anbindung des Ringcenters

Bedienungs- und VerbindungsqualrtäV Verknüpfung

15-Minuten-Takt als Grundtakt im Busnetz, Linie 101 als Hauptlinie im 10-Minuten-Takt

in der Schwachverkehrszeit flächendeckendes Angebot im 30 Minuten-Takt

gute und direkte Verbindung aus allen Stadtbezirken in die Innenstadt

weitgehend einheitliche Taktstruktur (1 S-/ 30-/ 60-Minuten-Takt), Ausnahme Linie 101

gute und schnelle Erreichbarkeit der S-Bahn-Stationen aus allen Stadtbereichen

Erreichbarkeit der Ziele außerhalb der Stadt Offenbach (Frankfurt Zentrum, Hbf, Flughafen sowie
weitere Zentren in der Region) mit maximal einem Umsteigevorgang gegeben

Verknüpfung der Buslinien mit der S-Bahn in und aus Richtung Frankfurt mit kurzen Obergangszeiten

Systemwirkung/ Netzstruktur/ Netztransparenz

radial ausgr -ichtete, starke S-Bahnachsen als Netzgerüst

Netzstruktur mit klarer radialer Ausrichtung auf die Innenstadt sowie einer Tangentiallinie

Direktfahrmöglichkeiten auf einigen Relationen durch Durchmesserlinien und Tangentiallinie gegeben

weitere tangentiale Verbindungen durch Umstieg gegeben

kleinteilige Netzstruktur mit wenigen Lücken in den Stadtteilen

Verknüpfung der S-Bahn-Stationen im Stadtgebiet mit dem Busverkehr

Infrastruktur/ Beförderungsqualrtät

Fahrzeuge im Stadtverkehr barrierefrei

S-Bahn-Stationen barrierefrei erreichbar

Vielzahl von Haltestellen mit barrierefreier und attraktiver Gestaltung der Haltestellenausstattung

Fahrgastinformation, Sicherheit und Tarif

vielfältige Kommunikationswege zur Fahrgastinformation (Vorverkaufsstelle, Mobilitätszentrale,
Telefonservice, Internet)

DFI an Verknüpfungshaltestellen von S-Bahn und Bus

z.T. Videoüberwachung in den Fahrzeugen des Busverkehrs

Stationen im Bahnverkehr mit Videoüberwachung

Fahrgastinformation an den Haltestellen

Hanungsgnipp* Nord
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• Tabelle 9: Übersicht über die Schwächen im ÖPNV der Stadt Offenbach

Schwächen im ÖPNV der Stadt Offenbach
ErschlieBungswirkung/ Erreichbarkeit

nicht ausreichend erschlossene Bereiche mit hoher Einwohnerbetroffenheit in Tempelsee,
Lauterbom, Bürge), Rumpenheim und Bieberer Berg

Naturschutzgebiet Bürgeier und Rumpenheimer Kiesgruben nicht durch ÖPNV erschlossen

Altentagesstätte Christine-Kempf-Haus, Schönbornstraße (Bürge!) nicht durch ÖPNV erschlossen

Erreichbarkeit der Bereiche Waldheim Nord, Bürge! Süd, Spessartring (Haltestelle Spessartring),
Schreberstraße und Taunusring in HVZ nur im 30-Minuten-Takt

Bedienung;- und Verfoindungsqualität/Verknüpfung

Linie 101 mit 10-Minuten-Takt bricht aus der Taktfamilie 15-/ 30-/ 60-Minuten-Takt aus

Bedienungslücke im Stadtverkehr zwischen ca. 20.30 Uhr und 21.15 Uhr von montags bis freitags

• an Sonntagen vor ca. 8.00 Uhr kein Angebot im Busverkehr

• Nachtverkehrsangebot nur in Bereichen, die durch die NachtExpress-Linien bedient werden; in
übrigen Gebieten kein ÖPNV-Angebot in den Nachtstunden

Anbindung von den zentralen Bereichen der Bezirke Messehalle, Lichtenplatte und Waldheim an
die Innenstadt (Haltestelle Marktplatz) entspricht nicht den Standards des Anforderungsprofils

Anbindung von den zentralen Bereichen der Bezirke Lichtenplatte und Waldheim an das
Kaiserleigebiet entspricht nicht den Standards des Anforderungsprofils

aus dem Bereich Bieberer Berg ist die zentrale Haltestelle Marktplatz nur mit einmaligem Umstieg
zu erreichen

das Kaiserleigebiet ist aus mehreren Bezirken nur mit einmaligem Umstieg zu erreichen

Systemverknüpfung zwischen Stadtbus und S-Bahn in und aus Richtung Hanau, Rödermark und
Dietzenbach häufig nicht optimal realisierbar

unterschiedliche Bezeichnung des Verknüpfungspunktes zwischen Straßenbahn („Stadtgrenze
Offenbach") und Stadtbus („August-Bebel-Ring")

Systemwirkung/ Netzstruktur/ Netztransparenz

lange Streckenführung der Linie 107 führt zu Verspätungen und betrieblichen Nachteilen

tlw. lange Haltestellenabstände (Tempelsee, Waldstraße, Lauterbom, Bürge!)

umwegige Streckenführung der Linien 104 (C-Ulrich-Siedlung - Lauterbom- Innenstadt) und 106
(Buchhügel - Innenstadt)

Infrastruktur/ Beförderungsqualität

unattraktive Gesamtsituation am Verknüpfungspunkt Hauptbahnhof/ mangelhafte
Aufenthaltsqualität an den Regionalbushaltestellen am Hauptbahnhof

mangelhafte Aufenthaltsqualität (Lärmemissionen) am Verknüpfungspunkt OF-Ost

Behinderungen für ÖPNV auf stark befahrenen Straßen (Zeitverluste/ Unpünktlichkeiten)

S-Bahn-Station Waldhof webt starke Vandalismusschäden auf

Fahrgastinformation und Tarif

keine Darstellung der aktuellen Ankunfts- bzw. Abfahrtszeiten des Busverkehrs an den DFI-
Anlagen

keine DPI an wichtigen Haltesteilen im Busverkehr

Planungigmpp* Nord
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Prognose

Grundlage für die Prognoseberechnung sind die prognostizierten Strukturda-
ten für die Einwohner- und Beschäftigtenentwicklung 20156, mit der die ÖV-
Matrix Analyse 2007 fortgeschrieben wird. Die Auswirkungen der veränderten
Strukturdaten (in der vorliegenden Betrachtung des Prognose-Nullfalls 2015)
wirken sich unter der Annahme eines gleichbleibendem ÖPNV-Angebotes wie
in folgender Tabelle dargestellt auf die Verkehrsteilnahme aus.

Die Verkehrsnachfrage im motorisierten Individualverkehr wird auf der
Grundlage der MIV-Verkehrsdatenbasis 2005 für das Analysejahr 2007 fort-
geschrieben.

15

Tabelle 10: Verkehrsnachfrage ÖV und MIV im Vergleich
{Verkehrsmodell. Analysejahr 2007 und Prognose-Nullfall 2015)

Verkehrsmittel

MIV
ÖV
Gesamtverkehr
ÖV-Anteil am
Gesamtverkehr

Verkehrsnachfrage
Analyse 2007

(PersonenfahrtervTag)
375.408
90.284
465.692

19,4%

Verkehrsnachfrage
Prognose 201 s

(PersonenfahrtervTag)
400.706
92.814

493.520

18,8%

Saldo 200

abs.

25.298
2.530

27.828

7-2015

%

6,7%
2,8%
5,6%

Im Vergleich zur Analyse steigt die Summe der im gesamten motorisierten
Verkehr durchgeführten Fahrten um etwa 5,6 % auf etwa 494.000 Personen-
fahrten. Während der ÖPNV hierbei nur eine leichte Steigerung von insge-
samt rund 2,8% (ca. 2.500 Personenfahrten) für sich verbuchen kann, steigt
die Zahl der Personenfahrten im MFV deutlicher um ca. 25.300 Fahrten pro
Tag. Dies bedeutet einen Steigerung von etwa 6,7%. Der Anteil, den der
ÖPNV am gesamten motorisierten Verkehr hat, sinkt auf Basis des Prognose-
Nullfalls bis zum fahr 2015 in Offenbach voraussichtlich um 0,6% auf etwa
18,8 %.

Inder Prognose für die Stadt Offenbach am Main wird eine Bevölkerungszu-
nahme von rund 7% prognostiziert. Zusätzlich ist die positive Entwicklung auf
dem Arbeitsmarkt zu verzeichnen. Aufgrund der umfangreichen Planungen
wird ein Arbeitsplatzzugewinn von annähernd 5%, vornehmlich im Dienstleis-
tungssektor, abgeschätzt. Die für die Stadt bedeutsame Arbeitsplatzentwick-
lung wird sich primär in erster Linie im Kaiserleigebiet, aber auch auf
Schwerpunkte am Buchhügel, im Mainviertel, am Klinikum sowie am Güter-
bahnhof konzentrieren. Aufgrund der Standortlage der wichtigsten Entwick-
lungsvorhaben mit sehr guter ÖPNV-Anbindung kann davon ausgegangen
werden, dass die quantitative Bedeutung des Berufsverkehrs für den ÖPNV in
der Stadt Offenbach in den kommenden Jahren leicht zunehmen wird.

6 Stadt Offenbach, Bau- und Planungsamt, Juni 2007

Mtnungtgrupp* Nord
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Abbildung 2: Prognostizierte Entwicklung der ÖPNV-Nachfrage 2005 - 2015
(ohne Angebotsveränderungen)

^^H

90.284
92.814

Analyse-Fall
2007

Prognose Nullfall
2015

Für den Schülerverkehr wird mittelfristig aufgrund der erwarteten demografi-
schen Entwicklung eine Stabilisierung oder ein verhaltenes Wachstum der
ÖPNV-Nachfrage prognostiziert. Die zeitliche Verteilung der Verkehrsnach-
frage im Einkaufsverkehr wird sich voraussichtlich mittelfristig künftig weiter
flexibilisieren, wobei die Auswirkungen der erweiterten Ladenöffnungszeiten
und demzufolge die veränderten Anforderungen an den ÖPNV beobachtet
und ggf. berücksichtigt werden sollten.

Wichtige Zielgruppen, bei denen der ÖPNV künftig zusätzliche Nachfrage-
potentiale erschließen bzw. vorhandene ÖPNV-Nachfragen stabilisieren kann
und muss, sind die Bevölkerungsgruppen der Frauen und der Senioren, da
hier zukünftig mit einem Anstieg der Mobilitätsmöglichkeiten zu rechnen ist.
Zudem stellen Kinder und Jugendliche eine wichtige Zielgruppe für den
ÖPNV dar. Bei diesen hat sich das Mobilitätsverhalten noch nicht endgültig
verfestigt, dem ÖPNV bieten sich daher Möglichkeiten, Kunden zu gewinnen
/zu binden und langfristig Nachfragepotenziale zu sichern.

5 Angebotskonzeption

Die Beschreibung der Angebotskonzeption erfolgt differenziert:

• Phase l: Maßnahmenpaket mit einem kurzfristigem Umsetzungshorizont
(2008)

• Phase 2: Weitere Maßnahmen, deren Umsetzung jeweils nach verkehrli-
cher und wirtschaftlicher Einzelfallprüfung beschlossen werden soll.

l Manungsgrupp« Nord
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5.1 Maßnahmenpaket der Phase 1

(kurzfristiger Umsetzungshorizont)

Unie(n)

101, 102.
107 -

101, 102,
104, 105,
106

101, 103,
105

101

102

103

104

105

106

107

120

Veränderungen Stadtverkehr

Betriebliche Optimierungsmaßnahmen (Ersatz von Standardgelenkbussen durch Standardlinienbusse)

Verbesserung der Angebotsqualität im Stadtbusverkehr durch Schließung der Bedienungslücke
zwischen der NVZ und SVZ im Abendverkehr von Montag bis Freitag

Ausdehnung der Bedienungszeiten im Stadtbusverkehr: Anschluss zur letzten S-Bahn-Ankunft aus
Richtung Frankfurt

Verdichtung des Fahrtenangebotes auf 7,5 Min.-Takt zwischen Bürge) und Bieber in HVZ und NVZ, in
der HVZ (ca. 6.30 - 8.30 Uhr, 16.00 - 18.30 Uhr) Verlängerung der Fahrten bis Rumpenheim
Biebemseeweg

Reduzierung des Fahrtenangebotes zwischen Bürgel und Rumpenheim auf 15 Min.-Takt in NVZ

Verkürzung Linienweg im Kaiserlei bis Goethering (Umlaufoptimierung Fahrzeugbedarf)

Bedienung der neuen Haltestelle Justizzentrum in der Kaiserstraße

Verdichtung des Fahrtenangebotes auf 15 Min.-Takt zwischen Kaiserlei uns Borsigstraße

Bedienung Kaiserlei-Süd in beiden Richtungen (Haltestelle Amsterdamer Str.)

Verlängerung über Marktplatz und Frankfurter Str. bis Kaiserlei S-Bahn Westseite

Veränderte Streckenführung in Bieber zur besseren Anbindung des Stadtteilzentrums

Verkürzung Linienweg: verkehrt nur noch zwischen Rosenhöhe und Marktplatz (Umlaufoptimierung
Fahrzeugbedarf)

Neue Endhaltestelle Caritas in der Schumannstraße und Anbindung des dortigen Einkaufsstandortes

Verkürzung Linienweg: verkehrt nur noch bis Deutscher Wetterdienst statt Kaiserlei
(Umlaufoptimierung Fahrzeugbedarf) sowie im Bereich Waldheim nur noch mit Einzelfahrten in der
HVZ bis Borsigstraße, sonst bis Neuer Friedhof

Verkürzung Linienweg: verkehrt nur noch zwischen Obertshausen und Marktplatz über
Mathildenstraße

Verbesserte Anbindung der Mühlheimer Str. und Waldheim an die Innenstadt mit kürzeren Fahrzeiten

Linie(n)

661

Veränderungen Regionalverkehr

Linienwegänderung über Klinikum - Friedrichsring zum Marktplatz,
Bedienung des Hauptbahnhofs entfällt

Maßnahmenbewertung
Die Maßnahmen im Liniennetz und Fahrplanangebot der Phase l fuhren zu
zahlreichen Verbesserungen im Bedienungsangebot, zu neuen Direktverbin-
dungen und kürzeren Fahrzeiten zwischen wichtigen Zielen im Stadtgebiet
Offenbach. Damit werden bestehende Fahrgastströme und neue Fahrgastpo-
tenziale insbesondere auf den Hauptverbindungen angesprochen und mit ei-
nem attraktiven ÖPNV-Angebot erschlossen.

Ptanung»grupp« Nord
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Mit der Schließung der Bedienungslücke zwischen der NVZ und SVZ montags bis freitags
werden die Anforderungen an die Bedienungsqualität erfüllt

Bereich Bürge!

Vllgemein

Alt der Durchführung der betrieblichen Optimierungsmaßnahmen im Fahrzeugeinsatz
önnen Einsparungen erzielt werden ohne eine Verschlechterung der Angebotsqualität im

OPNV.

Mit der Einrichtung zusätzlicher Fahrten für eine Verknüpfung zur letzten S-Bahn-Ankunft
n Offenbach wird das Angebot in der Nachtverkehrszeit auf den Hauptrelationen
bgerundet

)ichteres Fahrtenangebot Richtung Innenstadt mit Linie 101, Stärkung der wichtigsten
DPNV-Achse in Offenbach abseits der S-Bahn und der Verknüpfungsmöglichkeiten zur S-

Bahn und den übrigen Buslinien

lereich Bürgel-Nord (Hans-Böckler-Siedlung) wird mit einer neuen Haltestelle
Brandenburger Straße erschlossen

Bereich Tempelsee

Dichteres Fahrtenangebot Richtung Innenstadt, Bürge! und Bieber mit Linie 101, Stärkung
der wichtigsten ÖPNV-Achse in Offenbach abseits der S-Bahn und der
Verknüpfungsmöglichkeiten zur S-Bahn und den übrigen Buslinien

Verbesserung der ÖPNV-Verbindung aus Richtung Dietzenbach bzw. Rödermark zu den
südlichen Stadtteilen von Offenbach mit einer optimierten Umsteigeverbindung zwischen
S-Bahn und Busverkehr an der S-Bahn-Station OF-Bieber mit Linie 104

Relation Tempelsee - Stadtteilzentrum Bieber wird mit einer verbesserten Streckenführung
der Linie 104 bedient

Bereich Waldheim

Jereich Waldheim (Mühlheimer Straße) wird mit einem verdichteten Fahrtenangebot an
die Innenstadt angebunden, Linie 120 stellt eine direkte Verbindung über Mathildenstraße
zum Marktplatz und weiter über Kaiserstraße zum Martkplatz her

Bereich Rumpenheim

Bedienungsqualität in Rumpenheim wird auf einen 15 Min.-Takt in der NVZ für Linie 101
reduziert

Anbindung Biebemseeweg und Seniorenwohnheim wird in der MVZ verbessert auf einen
durchgängigen 15 Minuten-Takt, in der HVZ auf einen 7,5 Minuten-Takt

Bereich Rosenhöhe / Carl-Ulrich-Siedlung

Dichteres Fahrtenangebot Richtung Innenstadt, Bürget und Bieber mit Linie 101, Stärkung
der wichtigsten ÖPNV-Achse in Offenbach abseits der S-Bahn und der
Verknüpfungsmöglichkeiten zur S-Bahn und den übrigen Buslinien

Bereich Mühlheimer Straße

Bereich Mühlheimer Straße wird mit einem verdichteten Fahrtenangebot an die Innenstadt
angebunden, Linie 120 stellt eine direkte Verbindung über Mathildenstraße zum
Marktplatz her

Bereich Mathildenschule

Entlang der Mathildenstraße verkehrt neu die Linie 120 im 30 Minuten-Takt zusätzlich zur
Linie 106 und verdichtet das Angebot

Bereich Hochschule für Gestaltung, Wilhelmschule

Beibehaltung des dichten Bedienungsangebotes im Innenstadtbereich

Kaiserstraße wird zwischen Rathenaustraße und Bismarckstraße in beiden Richtungen
durch die Linie 102 bedient; Einrichtung der neuen Haltestelle Justizzentrum

Bereich Messehalle/Nordend

Linie 103 übernimmt mit neuen verdichteten Fahrtenangebot im 15 Minuten-Takt das

PUnungign'pp* Nord
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Sedienungsangebot der Linie 120 Richtung Innenstadt bzw. Kaiserlei

Fahrten der Linie 102 enden an der Hartestelle Goethering

Bereich Kaiserlei

Linie 103 übernimmt mit neuen verdichteten Fahrtenangebot im 15 Minuten-Takt das
Bedienungsangebot der Linie 120 Richtung Innenstadt

Im Bereich Kaiserlei wird durch die neue Streckenführung der Linie 103 die Fahrzeit
zwischen F-Bomheim und Kaiserlei bzw. Offenbach Innenstadt verkürzt

Mit der neuen Linie 104 wird das Kaiserieigebiet umsteigefrei an den Bereich Frankfurter
Straße/ Ledermuseum angebunden

Der Bereich Kaiserlei-Süd mit der neuen Haltestelle Amsterdamer Straße erhält eine
verdichtete Anbindung mit der Linie 103

Die Streckenführung der Linie 107 wird verkürzt und endet an der Haltestelle Deutscher
Wetterdienst

Bereich Ledermuseum /Berliner Str. / Frankfurter Str.

Verbesserte Anbindung des Bereichs Frankfurter Straße an das Kaiserieigebiet mit kürzeren
Reisezeiten mit neuer Linie 104

In der Schwachverkehrszeit besteht neu ein Fahrtenangebot im 30 Minuten-Takt zwischen
Kaiserieigebiet, Bereich Ledermuseum/ Frankfurter Straße und Innenstadt,
Verknüpfungsmöglichkeiten zur Straßenbahn Richtung F-Oberrad

Bereich Klinikum Offenbach

Beibehaltung des bestehenden attraktiven Bedienungsangebotes mit einem 7,5 Minuten-
Takt der Unien 105 und 106 in der HVZ und NVZ

Bereich Lauterbom

Beibehaltung des bestehenden Bedienungsangebotes im Bereich Richard-Wagner-Straße

Im Bereich Sprendlinger Landstraße/ Schumannstraße wird durch die geänderte
Streckenführung der Linie 106 das Caritas-Seniorenwohnheim sowie der Einkaufsmarkt in
der Schumannstraße an das ÖPNV-Netz angebunden

Bereich Friedrichsweiher

Dichteres Fahrtenangebot Richtung Innenstadt, Bürge) und Bieber mit Linie 101, Stärkung
der wichtigsten ÖPNV-Achse in Offenbach abseits der S-Bahn und der
Verknüpfungsmöglichkeiten zur S-Bahn und den übrigen Buslinien

Bereich Bachschule

Dichteres Fahrtenangebot Richtung Innenstadt, Bürge! und Bieber mit Linie 10'., Stärkung
der wichtigsten ÖPNV-Achse in Offenbach abseits der S-Bahn und der
Verknüpfungsmöglichkeiten zur S-Bahn und den übrigen Buslinien

Bereich Bieber/Waldhof

Dichteres Fahrtenangebot Richtung Innenstadt, Bürge) und Bieber mit Linie 101, Stärkung
der wichtigsten ÖPNV-Achse in Offenbach abseits der S-Bahn und der
Verknüpfungsmöglichkeiten zur S-Bahn und den übrigen Buslinien

Verbesserung der ÖPNV-Verbindung aus Richtung Dietzenbach bzw. Rödermark zu den
südlichen Stadtteilen von Offenbach mit einer optimierten Umsteigeverbindung zwischen
S-Bahn und Busverkehr an der S-Bahn-Station OF-Bieber

Bedienung von Waldhof im tagesdurchgängigen 15 Minuten-Takt

Veränderte Streckenführung der Linie 104 bindet Stadtteilzentrum Bieber und S-Bahn
besser an den Bereich Tempelsee an

19

Die dargestellten Verbesserungen im Bedienungsangebot in Phase l führen zu
Nachfragesteigerungen und einer Zunahme der im ÖPNV zurückgelegten
Wege.
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Tabelle 11: Umsetzung Phase 1:
Personenfahrten im ÖV und MIV (Verkehrsmodell)

Personenfahrten/Werktag

Gesamtverkehr

ÖV
2008

93.764

MIV
2008

378.570

Gesamt
2008

472.334

ÖV-Anteil

19,9%

Die Veränderungen im Busverkehr werden durch folgende relevante Ange-
botsveränderungen beeinflusst. Dabei ist auch eine Grobabschätzung der da-
von betroffenen Einwohner dargestellt:

Tabelle 12: Relevante Angebotsveränderungen und Grobabschätzung der davon erreichten
Einwohner (Phase 1)

Unie(n)

101

101

103

104

106

Angebotsveränderung

Taktverdichtung auf 7,5
Min.-Takt in HVZ und NVZ

Taktreduzierung auf 15 Min.-
Takt in NVZ

Taktverdichtung auf 1 5 Min.-
Takt in HVZ und NVZ

Durchbindung über
Frankfurter Str. bis Kaiserlei

Linienwegänderung

Bereiche

Bürge), Friedrichsweiher,
Bachschule, Tempelsee,
Bieber

Rumpenheim

Waldhorn, Mühlheimer
Straße

Ledermuseum, Kaiserlei

Lauterborn / Schumannstr.

Grobabschätzung
der erreichten
Einwohner

25.000

5.000

1.500

5.000

1.000

Die dargestellte Angebotskonzeption in Phase l führt zu folgenden Leistungs-
veränderungen:

Tabelle 13: Änderung des Leistungsumfangs im Busverkehr nach Umsetzung des Maßnahmen-
konzeptes - Phase 1

Linie

101

102

103

104

105

106

107

120

Summe

Differenz

Anzahl Fahrzeuge

Bestand 2007

HVZ/ NVZ

13
.7

4

6

5

8

6

5

54

svz

4

3

4

3

3

2

-

-

19

Phase 1

HVZ/ NVZ

13
6
7

8
4

8
6
4

56

SVZ

4

3

4

4

2

2

-

-

19

+ 2 Fahrzeuge (Standardlinienbusse)

Anzahl Fahrplan-km
[km/Jahr]

Bestand
• 2007

718.215

532.483

386.508

392.891

349.464

342.449

282.155

345.433
3.349.598

Phase 1

846.906

432.324

553.911

554.757

287.672

357.578

267.197

284.404

3.584.749

+ 235.151
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Infrastrukturelle Voraussetzungen

• Tabelle 14: Investitionsplanung Phase 1

Maßnahme

Veränderte Linienführung
Wilhelmsplatz

Erschließung Hans-Böckler-
Siedlung

Erschließung Kaiserlei Süd

Umbau Kaiserstraße

Neue Linienführung
Kaiserlei

Neue Linienführung
Schumannstraße

Summe

Beschreibung

Durchstich Wilhelmsplatz zur Karlstraße

Neue Bushaltestellen Mecklenburger Str.,
Brandenburger Str, Anhalter Str.

Neue,Bushaltestelle Amsterdamer Str.

Neue Bushaltestelle Justizzentrum

Neue Bushaltestelle Goethering und Max-
Willner-Platz

Neue Bushaltestelle Bert-Brecht-Straße,
Schumannstraße, Caritas

Unie(n)

103,
120

101,
107

103,
104

102,
120

104.
107

106

Kosten/ Jahr

6.000 EUR7

3.000 EUR8

3.000 EUR

3.000 EUR

6.000 EUR

7.500 EUR

28.500 EUR9

Durch die Umsetzung sämtlicher Maßnahmen der Phase l werden Mehrkos-
ten in Höhe von 347.500 EUR pro fahr abgeschätzt. Diese setzen sich zu-
sammen aus:

• Mehrleistung (Betriebskosten) gegenüber dem Bestandsangebot 2007 von
rund 576.000 EUR pro fahr,

• damit verbundene Kosten aus Investitionen in Höhe von rund 28.500
EUR pro Jahr sowie

• Einsparungen durch betriebliche Optimierungsmaßnahmen (Ersatz von
Standardgelenkbussen durch Standardlinienbusse) in Phase l in Hohe
von 97.000 EUR pro Jahr,

• Steigerung der Fahrgeldeinnahmen von etwa 160.000 Euro pro Jahr auf
Basis der erwarteten Steigerung der Fahrgastzahlen von rund 260.000
Fahrgästen10.

Darüber hinaus ergeben sich Einsparungen durch betriebliche Optimie-
rungsmaßnahmen (Ersatz von Standardgelenkbussen durch Standardlinien-

7 nach Angaben der Stadt Offenbach, Bau- und Planungsamt

8 Nach Auskunft der Stadt Offenbach, Bau- und Planungsamt, belaufen sich die Investitionen für
die Einrichtung einer neuen Haltestellen (ohne Straßenausbau) auf 15.000 EUR je Haltestelle und
Richtung. Berücksichtigt sind hier die Investitionen unter Berücksichtigung von AfA (20 Jahre)
und Verzinsung.

9 In der Summe ergeben sich Investitionen von insgesamt 285.000 EUR.

10 Eine Steigerung der Fahrgastzahlen tritt nicht unmittelbar mit Umsetzung einer Angebotsverbes-
serung ein. Erfahrungsgemäß ist hierfür ein Zeitraum von ein bis zwei Jahren zu berücksichtigen,
in dem sich eine Attraktivitätssteigerung im ÖPNV auch auf das Nachfrageverhalten auswirkt und
Neukunden gewonnen werden können. Voraussetzung ist eine hierfür eine intensive Begleitung
durch MarketingaktitiviUten zur Informationen der Fahrgäste Ober das neue ÖPNV-Angebot vor,

• während und nach der Umsetzung. Die dargestellten Fahrgastzuwächse beziehen sich ausschließ-
lich auf Angebotsveränderungen. Fahrgastgewinne durch die nachfolgend dargestellten weiteren
Maßnahmen und Prüfaufträge sind hier nicht berücksichtigt.
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busse) ab Fahrplanwechsel im Dezember 2007 (vor Umsetzung Phase 1) in
Höhe von 187.000 EUR bis Dezember 2008.

Durch Marketingmaßnahmen, Verbesserung der Fahrgastinformation etc.
lassen sich weitere Fahrgastzuwächse erzielen. Diese Ausprägung der Fahr-
gastzuwächse ist abhängig von der konkreten Umsetzung dieser Maßnahmen
und zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschätzbar.

Weitere Maßnahmen
Weitere Maßnahmen sind im Nahverkehrsplan für die Bereiche Infrastruktur,
Fahrgastinformation, Fahrzeugausstattung sowie Marketing, Tarif und Cont-
rolling vorgesehen. Die Umsetzung der genannten Maßnahmen kann entwe-
der kostenneutral erfolgen oder stehen unter dem Vorbehalt der Zustimmung
im Rahmen der Wirtschaftsplanung der LNO.

Tabelle 15: Maßnahmen Infrastruktur

Maßnahme 13

Maßnahme 15

Weiterführung des Haltestellenkonzeptes

Erhöhung des Sicherheitsempfindens an ÖPNV-Einrichtungen

Maßnahme zur Steigerung der Fahrgastnachfra^e in als unsicher empfundenen Bereichen
oder Zeiten

• Tabelle 16: Maßnahmen Fahrgastinformation

Maßnahme F1

Maßnahme F4

Prüfung der Verbesserung der Barrierefreiheit im ÖPNV:
Einführung akustischer Fahrgastinformationen außen am Fahrzeug oder an der Haltestelle

Die Einrichtung akustischer Informationsgebung ist ein Baustein zur Erlangung der
Barrierefreiheit im ÖPNV.

Verbesserung der Fahrgastinformation zur Verknügfungssftuation an ausgewählten
Haltestellen im Stadtbusnetz in den Fahrplan- und sonstigen Informationsmedien

Darstellung der Fahrpläne der Schulverstärkerfahrten im Internet

Bessere Nutzbarkeit der vielfältigen bestehenden Verknüpfungsmöglichkeiten im
Stadtverkehrsnetz

Tabelle 17: Maßnahmen Fahrzeugausstattung

Maßnahme FZ1

Maßnahme FZ2

Verringerung der Schadstoff- und Lärmemissionen im ÖPNV

Die Senkung der Schadstoffemissionen im ÖPNV ist als wesentliches Ziel im
Anforderungsprofil für den Nahverkehr in Offenbach verankert.

Maßnahmen zur Erhöhung des Sicherheitsempfindens im ÖPNV (Videoüberwachung)

Die Erhöhung des Sicherheitsempfindens entspricht den Anforderungen an die
Ausstattung der Fahrzeuge.
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Tabelle 18: Maßnahmen Marketing, Tarif und Controlling

Maßnahme M1

Maßnahme M2

Maßnahme M3

Maßnahme M4

Maßnahme MS

Konsequente und verständliche Vermarktung der attraktiven Bedienungsqualität im
Stadtverkehr Offenbach (1 5 Minuten-Takt, Hauptachsen 7,5 Min.-Takt)

Überprüfung der Nachfragesituation mindestens jährlich zum Fahrplanwechsel sowie
Durchführung von Erfolgskontrollen bei relevanten Veränderungen

Einrichtung eines Fahrgastbeirats bei der Lokalen Nahverkehrsorganisation

Weiterentwicklung der tariflichen Angebote und der Vertriebswege im ÖPNV zur
Gewinnung neuer Kunden

Mobilitätsmanagement

5.2 Weitere Maßnahmen der Phase 2

Die Umsetzung setzt eine teilweise zu vertiefende verkehrliche und
•wirtschaftliche Einzelfallprüfung und den Beschluss durch den Magistrat und
je nach Maßnahme auch durch die Stadtverordnetenversammlung voraus.

Unie(n) Veränderungen Stadtverkehr

103 Linienwegänderung und Bedienung des Entwicklungsgebiets Waldheim-Süd über
Ulmenstraße im 30 Min.-Takt

104 Linienwegverlängerung über Goethering - Dt. Wetterdienst zum Kaiserlei S-Bahn

Verdichtung Fahrtenangebot Carl-Ulrich-Siedlung auf 15 Min.-Takt in der NVZ

106 Veränderte Streckenführung Buchhügel zur besseren Anbindung des Ketteier-
Krankenhauses und kürzeren Fahrzeiten zum S-Bahnhof OF-Ost und zur Innenstadt;
Bedienung des Abschnitts Marktplatz - Buchhügel - Stadt. Altenheim in der HVZ im 15
Min.-Takt, in der NVZ im 30 Min.-Takt
(in Zusammenhang mit Einführung Linie 108 in diesem Bereich)

107 Veränderte Streckenführup'j: verkehrt nicht mehr nach Bürgel-Rumpenheim, sondern ab
OF-Ost über Mathildenstraße zum Marktplatz, damit direkte Anbindung Odenwaldring und
Spessartring (Polizeipräsidium) an Innenstadt
(in Zusammenhang mit Einführung Linie 108 in diesem Bereich)

Verdichtung des Fahrtenangebotes auf einen 15 Min.-Takt in der HVZ und NVZ zwischen
Deutscher Wetterdienst und Marktplatz

108 Neue Linie vom Marktplatz über Theater - Nordring zum Kaiserlei und bedient damit das
Mainviertel im 15 Min.-Takt in der HVZ und im 30 Min.-Takt in der NVZ

Neue Unie im 15 Min.-Takt in HVZ und NVZ bis Bürget, 30 Min.-Takt bis Waldheim:
Marktplatz - Stadt. Altenheim - OF-Ost - Bürge! - Rumpenheim - Neuer Friedhof.
Linie wird in Bürget abwechselnd über den Ortskern sowie das neue Wohngebiet Bürgel-Ost
(Mainzer Ring) geführt (jeweils im 30 Min.-Takt) und im 30 Min.-Takt über Rumpenheim bis
Waldheim-Süd geführt
(ggf. mit Verstärkerfahrten in der HVZ in Abhängigkeit der Nachfrageentwicklung im
Entwicklungsgebiet Bürgel-Ost)

Verbesserte Anbindung des Bereich Stadt. Altenheim / Lichtenplattenweg an die Innenstadt
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Maßnahmenbewertung

Bereich Mühlheimer Straße

Mit der neuen Streckenführung der Linien 103 und 108 und der Bedienung von drei Haltestellen im Bereich
Waldheim-Süd wird das neue Wohnviertel mit einem 15 Min.-Takt in HVZ und NVZ erschlossen

Bereich Messehalle/ Kaiserlei

Mit der verlängerten Streckenführung der Linie 108 und der Bedienung von drei Haltestellen am Nordring
wird das Mainviertel mit einem 15 Min.-Takt in der HVZ und 30 Minuten-Takt in der NVZ erschlossen

Bereich Bürge!

Anbindung des Entwicklungsgebietes Bürgel-Ost über vier neue Haltestellen entlang des Mainzer Rings im 30
Min.-Takt in der HVZ und NVZ

Zwischen Bürget und S-Bahn-Station OF-Ost (Linie 108) besteht ein Bedienungsangebot im 15 Minuten-Takt
mit zusätzlichen Verknüpfungsmöglichkeiten; durchgehende Fahrtmöglichkeiten zwischen Rumpenheim,
Bürge! und dem Bereich Buchhügel mit dem Städtischen Altenheim

Bereich Waldheim

Bereich Waldheim-Nord erhält eine direkte Anbindung an die Innenstadt mit Linie 108

Berefch Rosenhöhe / Carl-Ulrich-Siedlung

Dichteres Fahrtenangebot im Bereich Neusalzer Straße, Stärkung des einwohnerstarken Bereichs und der
Verbindung zum Bezirk Lauterborn sowie in die Innenstadt

Bereich Mühlheimer Straße

Berekh Kettelerstraße wird im 15 Minuten-Takt bedient Richtung Bürget bzw. S-Bahn-Station OF-Ost

Bereich Lauterborn

Verdichtung des Bedienungsangebotes mit Linie 107 Richtung Kaiserteigebiet und S-Bahn und Lichtenplatte/
Buchhügel sowie OF-Ost

Bereich Lichtenplatte und Buchhügel

Neue Fahrtmöglichkeiten mit Linie 107 über Odenwaldring - Rhönstraße - OF-Ost - Mathildenstraße zur
Innenstadt im 15 Minuten-Takt damit auch neue Fahrtmöglichkeit vom künftigen Standort des neuen
Polizeipräsidiums an die Innenstadt

Verdichtung des Bedienungsangebotes mit Linie 107 Richtung Kaiserleigebiet und S-Bahn und LauterborrV
Ring-Center sowie OF-Ost und Innenstadt über Mathildenstraße

Fahrzeiten zwischen Buchhügel, Stadt Altenheim bzw. Lichtenplattenweg und Innenstadt werden verkürzt

Bedienung des Ketteier-Krankenhauses wird verbessert

Verbesserung der Erschließungsqualität des Bereichs Obere Grenzstraße/ Scheffelplatz mit neuer Bedienung
durch Linie 106

B' dienung der Linie 106 wird in der NVZ auf einen 30 Min.-Takt reduziert (Ergänzung durch die Linien 107
und 108 im Bereich Lichtenplattenweg und Stadt. Altenheim bzw.Rhönstraße)

Bereich Bachschule

Fahrzeiten zwischen Stadt. Altenheim und Innenstadt werden verkürzt mit direkter Streckenführung der Linie
108 über Waldstraße

Bereich Bieberer Berg

Verbesserung der Erschließungsqualität des Bereichs Obere Grenzstraße/ Scheffelplatz mit neuer Bedienung
durch Linie 106

Die genannten Verbesserungen im Bedienungsangebot der Maßnahmen in
Phase 2 führen zu Nachfragesteigerungen und einer Zunahme der im ÖPNV
zurückgelegten Wege (bezogen auf den Prognose-PIanfall 2015).

Tabelle 19: Umsetzung Phase 2:
' Personenfahrten im ÖV und MIV im Prognose-PIanfall 2015 {Verkehrsmodell)

Personenfahrten/Werktag

Gesamtverkehr

ÖV
2015

96.896

MIV
2015

400.706

Gesamt
2015

497.602

ÖV-Anteil

19,5%
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Die Veränderungen im Busverkehr werden durch folgende relevante Ange-
botsveränderungen beeinflusst. Dabei ist auch eine Grobabschätzung der da-
von betroffenen Einwohner dargestellt:
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• Tabelle 20: Relevante Angebotsveränderungen und Grobabschätzung der davon erreichten
Einwohner (Phase 2)

Linie(n)

103

104

106

107

108

Angebotsveränderung

Linienwegergänzung Waldheim Süd

Taktverdichtung auf 15 Min.-Takt in NVZ

Neue Linienführung mit direkter Anbindung
Reduzierung des Fahrtenangebotes in der NVZ
auf 30 Min.-Takt zwischen Marktplatz und Stadt.
Altenheim

Taktverdichtung auf 15 Min.-Takt zwischen Dt.
Wetterdienst und Marktplatz

Linienwegergänzung Mainviertel und Bürgel-Ost
Neue Linienführung mit direkter Anbindung

Bereiche

Mühlheimer Straße

Rosenhöhe /C-Ulrich-
Siedlung, Lauterbom

Lichtenplatte / Buchhügel

Kaiserlei, Lauterborn,
Friedrichsweiher,
Lichtenplatte

Kaiserlei, Bürge)
Bachschule, Lichtenplatte

Grobabschätzung
der erreichten
Einwohner

1.000

4.500

3.500

6.500

8.000

Die dargestellte Angebotskonzeption führt zu folgenden Leistungsverände-
rungen:

Tabelle 21: Änderung des Leistungsumfangs im Busverkehr nach Umsetzung des Maßnahmen-
konzeptes - Phase 2 ,

Linie

101

102

103

104

105

106

107'

108

120

Summe

Differenz zum
Bestand

Differenz zur
Phase 1

Anzahl Fahrzeuge

Bestand 2007

HVZ/NVZ

13

7

4

6

5

8

6

-

5

54

svz

4

3

4

3

3

2

-

-

-
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Phase 2
HVZ/NVZ

13

6

7

8

4

8

8

8

4

66

SVZ

4

3

4

4

2

2
-

3

-

22

+ 12 Fahreuge (Standardlinienbus)

+ 10 Fahrzeuge (Standardlinienbus)

Anzahl Fahrplan-km
[km/Jahr]

Bestand
2007

718.215

532.483

386.508

392.891

349.464

342.449

282.155
-

345.433

3.349.598

Phase 2

846.906

432.324

542.824

633.812

286.404

321.507

357.295

534.178

284.404

4.239.654

+ 890.056

+ 654.905
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Infrastrukturelle Voraussetzungen

Tabelle 22: Investitionsplanung Phase 2

Maßnahme

Erschließung Waldheim
Süd

Erschließung Buchhügel

Erschließung
Mainviertel

Erschließung Bürgel-
Ost

Summe

Beschreibung

Neue Bushaltestellen Kirschenallee, Nesselpfad,
Waldheim-Süd, Neuer Friedhof

Neue Bushaltestellen Ketteier Krankenhaus/
Markuskirche, Ahornstraße, Buchhügel

Neue Bushaltestellen Nordring Ost, Nordring
Mitte, Nordring West

Neue Bushaltestellen Mainzer Ring/ Eppsteiner
Str., Mainzer Ring/ Schönbornstr., Mainzer
Ring/ Hessenstr., Mainzer Ring/ Karolinger Str.

Linie(n)

103,
108

106

108

108

Kosten/ Jahr

9.000 EUR

7.500 EUR

9.000 EUR

12.000 EUR

37,500 EUR11

Durch die Umsetzung sämtlicher in Phase 2 beschriebenen Angebotsverände-
rungen werden (gegenüber dem Angebot inklusive Phase l und bezogen auf
das Prognosejahr 2015) Mehrkosten in Hohe von 1,36 Mio. EUR pro fahr
abgeschätzt. Diese setzen sich zusammen aus:

• Mehrleistung (Betriebskosten) von rund 1,7 Mio. EUR pro Jahr,

• damit verbundene Kosten für Investitionen in Höhe von etwa 38.000
EUR pro Jahr sowie

• Steigerung der Fahrgeldeinnahmen von etwa 450.000 Euro pro Jahr auf
Basis der Steigerung der Fahrgastzahlen von rund 700.000 Fahrgästen12.

Weitere Maßnahmen
Weitere Maßnahmen sind in Phase 2 für die Bereiche Infrastruktur und Fahr-
gastinformation vorgesehen:

11 In der Summe ergeben sich Investitionen von insgesamt 375.000 EUR.

12 Eine Steigerung der Fahrgastzahlen tritt nicht unmittelbar mit Umsetzung einer Angebotsverbes-
serung ein. Erfahrungsgemäß ist hierfür ein Zeitraum von ein bis zwei Jahren zu berücksichtigen,
in dem sich eine Attraktivitätssteigerung im ÖPNV auch auf das Nachfrageverhalten auswirkt und
Neukunden gewonnen werden können. Voraussetzung ist hierfür eine intensive Begleitung durch
Marketingaktitivitäten zur Informationen der Fahrgäste über das neue ÖPNV-Angebot vor. wäh-
rend und nach der Umsetzung. Die dargestellten Fahrgastzuwächse beziehen sich ausschließlich
auf Angebotsveränderungen. Fahrgastgewinne durch die nachfolgend dargestellten weiteren
Maßnahmen und Prüfaufträge sind hier nicht berücksichtigt. Enthalten ist hier auch der Fahr-
gastzuwachs, der durch die prognostizierte Steigerung der Beschäftigten- und Bevölkerungszah-
len entsteht. Durch Marketingmaßnahmen, Verbesserung der Fahrgastinformation etc. lassen
sich weitere Fahrgastzuwachse erzielen. Diese Ausprägung der Fahrgastzuwächse ist abhängig
von der konkreten Umsetzung dieser Maßnahmen und zum jetzigen Zeitpunkt nicht abschätzbar.
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Tabelle 23: Maßnahmen Infrastruktur

Maßnahme H

Maßnahme 12

Verbesserung der Beförderungsqualität im Stadtbusverkehr und Verkürzung der
Reisezeiten unter Betrachtung der gesamten Reisekette (von Haustür zu Haustür bzw.
Zielort), z.B. durch infrastrukturelle Maßnahmen (Beschleunigungsmaßnahmen,
Überprüfung der bestehenden Beschleunigungsprogramme)

Maßnahmen fuhren zu größerer Fahrplansicherheit und Verlässüchkeit bei Anschlüssen
und vermeidet höhere Betriebskosten durch den Einsatz zusätzlicher Fahrzeuge

Verbesserung der Erreichbarkeit im ÖPNV: Ausbau von Fahrradabstellanlagen und
abschließbaren Fahrradabstellboxen an ausgewählten Haltestellen

Verbesserte Erreichbarkeit und Erschließungswirkung im ÖPNV; bestehende
Erschließungsdefizite können damit behoben werden, so dass die Anforderungen an die
Erschließungsqualität erfüllt werden können

Tabelle 24: Maßnahmen Fahrgastinformation

Maßnahme F2

Maßnahme F3

Darstellung und Erfassung aktueller Ankunfts- und Abfahrtszeiten im Stadt- und
Regionalverkehr (Istzeiten)

Ausbau der Dynamischen Fahrgastinformation: Aufstellung zusätzlicher
Informationstafeln

Ausbau der Dynamischen Fahrgastinformation entspricht den Anforderungen an die
Qualität der Haltestellenausstattung

Verbesserung der Fahrgastinformation an Verknüpfungspunkten zwischen Buslinien
sowie zum Schienenverkehr (Wegeleitung) sowie zwischen bedeutenden Einrichtungen
und ÖPNV-Haltestellen

Darstellung der bestehenden Verknüpfungsmöglichkeiten und ÖPNV-Anbindung wird
verbessert

Prüfaufträge
Die nachfolgenden Prüfaufträge beinhalten Ansätze zur Weiterentwicklung
des ÖPNV, die weiterer detaillierter Nachfrage- und Wirtschaftlichkeitsunter-
suchungen außerhalb des Nahverkehrsplans bedürfen. Aus diesem Grund sind
die Prüfaufträge nicht in den o. g. Umsetzungsphasen und deren Bewertung
enthalten.
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Tabelle 25: Prüfaufträge

Prüfauftrag P1

Prüfauftrag P2

Prüfauftrag P3

Prüf auftrag P4

Prüf auftrag PS

Prüfauftrag P6

Prüf auftrag P7

Prüf auftrag P8

Prüfauftrag P9

Prüfauftrag P10

Prüfauftrag P11

Prüfauftrag P1 2

Prüf auftrag P13

Prüfauftrag P14

Prüfauftrag P1 5

Prüfauftrag P16

Anbindung des Entwicklungsgebiets Polizeipräsidium am Spessartring

Anbindung des neuen Schulzentrums auf dem ehemaligen MAN-Gelände an den ÖPNV

Verbesserung der ÖPNV-Verbindung und Verknüpfung zwischen Offenbach Innenstadt,
Kaiserleigebiet und F-Oberrad

Prüfung von Verbesserungsmöglichkeiten für die ÖPNV-Verbindung zwischen Offenbach
und F-Bornheim, F-Fechenheim und dem Bereich Hanauer Landstraße in Frankfurt

Verbesserung der Angebotsqualität im Stadtbusverkehr am Sonntag Vormittags und
Verknüpfungmöglichkeiten zur S-Bahn und zum SPNV durch Einführung zusätzlicher
Fahrten

Überplanung des Bedienungsangebotes in der Schwachverkehrszeit (SVZ) mit
Optimierung des Fahrzeugeinsatzes und Ausrichtung auf den Freizeitverkehr;
Schließung der Bedienungslücke an Samstagen zwischen NVZ und SVZ am Abend

Verbesserung der Erschließungswirkung des Stadtbusverkehrs durch Einrichtung neuer
Haltestellenpositionen

Einrichtung neuer Direktverbindungen im Stadtbusnetz durch zusätzliche Linien und
damit Verringerung der Umsteigenotwendigkeiten und Reisezeiten

Reinigung von Haltestellenanlagen: Durchführungsintervalle entsprechend des
Fahrgastaufkommens an der Haltestelle

Maßnahmen zur Erhöhung der Pünktlichkeit und der Anschlusssicherheit im Stadtverkehr
sowie zur Verflüssigung des Verkehrs und damit zur Reduzierung der
Schadstoffemissionen und Reisezeiten

Verbesserung der Fahrgastinformation

Verbesserte Anbindung des Bereichs Buchrainweg, Merianstraße/ Hergenröder Straße
und des dortigen Seniorenwohnstiftes

Verbesserung der Angebotsqualität im Stadtbusverkehr durch Einführung von
Nachtverkehren unter Berücksichtigung der Planungen des RMV

Führung der Regionallinien in der Innenstadt

Verbesserte Anbindung des Einkaufsstandortes Mühlheimer Straße sowie der
Offenbachef Innenstadt für Fahrgäste aus Bürge! und Rumpenheim, Waldheim-Nord und
ggf. Mühlheim-Rote Warte

Verbesserte Anbindung der AWO im Hainbachtal (Linie OF-30) in Abstimmung mit der
KVG Offenbach

Linienbündelungskonzept

Im Stadtgebiet und Verkehrsraum Offenbach besitzen folgende Kriterien zur
Bündelung von Linien eine hohe Bedeutung:

• einheitlicher Marktauftritt mit einer hinsichtlich des Bedienungsangebotes
und des Tarifsystems integrierten Verkehrsbedienung (Marketing, Fahr-
gastinformation)

• intensive Verflechtungen zwischen den Wohnbereichen und
Gewerbestandorten sowie der Innenstadt und den S-Bahn-Stationen und
weiteren nachfragerelevanten Zielen (z. B. Klinikum, Einkaufsziele) mit
der Notwendigkeit, eine optimale Verknüpfung einzelner
Verkehrsbeziehungen (und damit Linien) zu erreichen

• betriebsplanerische Aspekte (optimierte Umlaufbildung, Minimierung der
Fahrzeug- und Werkstattreserve).
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Bei der planerischen Festlegung der Linienbündel sind nicht nur die raum-
strukturellen Randbedingungen sondern auch das Zusammenspiel in der An-
gebotsgestaltung zwischen regionalen und lokalen Linien sowie Aspekte der
wirtschaftlichen Betriebsdurchführung zu berücksichtigen. Die verkehrliche
und wirtschaftliche Verflechtung zwischen Ergänzungs- und Hauptlinien ist
bei der Linienbündelung von wesentlicher Bedeutung.

Festlegung der Linienbündelung für den Stadtverkehr Offenbach
Im Rahmen der Fortschreibung des Nahverkehrsplans wurden die Varianten
Bündelung und Teilung in mehrere Bündel untersucht. Die Linienbündelung
wird mit folgenden Einzelpunkten begründet:

Die Stadtverkehrslinien 101 bis 120 treten unter dem Gesichtspunkt der Ver-
kehrsintegration sowie der Fahrgastinformation in einem einheitlichen
Marktauftritt als System auf:

• einheitliches Taktangebot im 7,5-, 15- oder 30 Minuten-Takt,

• Umsteigerbeziehungen und Verknüpfungsmöglichkeiten an zahlreichen
Haltestellen im Stadtgebiet (irisbesondere am Marktplatz sowie an den S-
Bahn-Stationen),

• relevante und aufkommensstarke Nachfragestrukturen zwischen den ver-
schiedenen Stadtbereichen und der Innenstadt sowie zu weiteren Einzelzie-
len, die auf bestimmten Relationen (z. B. zu den S-Bahn-Stationen oder
zum Ringcenter) weiter ausbaufähig erscheinen,

• Tarifstruktur: einheitliches Fahrkartensortiment und Nutzungsmöglichkei-
ten innerhalb, des gesamten Stadtgebietes.

• Die Umläufe der Fahrzeuge können aufgrund der Verflechtungen des
Stadtbusnetzes sinnvoll miteinander verknüpft werden, so dass eine
Optimierung des notwendigen Fahrzeugeinsatzes und der
bereitzustellenden Reservekapazitäten zu erzielen ist und somit der
Zuschussbedarf minimiert wird (Synergieeffekte bei der Planung der
Betriebsreserve).

• Aufgrund des integrierten Angebots im Stadtbusverkehr ist ein einheitliches
Kommunikationssystem (z. B. Betriebsfunk) zur Anschlusssicherung etc.
unabdingbar.

• Die Ausdehnung des Bedienungsgebiets entspricht weitgehend dem Stadt-
gebiet von Offenbach am Main, so dass lange Ein- und Ausrückzeiten und
damit verbundenen Leerleistungen zu einem Betriebshofstandort vermie-
den werden.

• Die stadtgrenzenüberschreitenden Linien 103 (nach Frankfurt-Bornheim
und Mühlheim) und 120 (nach Mühlheim und Obertshausen) stellen die
Verbindungen zu den Nachbarstädte (n) dar. Sie übernehmen auf den Ab-
schnitten Kaiserlei — Innenstadt und Waldheim — Mühlheimer Straße - In-
nenstadt mit ihren Fahrtenangebot im 15- bzw. 30-Minuten-Takt relevante
innerstädtische Erschließungsaufgaben und sind mit den übrigen Stadtver-
kehrslinien in Offenbach an zahlreichen Haltestellen verknüpft.
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Unter Berücksichtigung der dargestellten Kriterien einer Teilnetzbildung für
die Linien und Verkehre in der Aufgabenträgerschaft der LNO wird empfoh-
len, die Linien 101 — 108 und 120 in einem Netz und damit in einer Geneh-
migung zu bündeln.

Fazit

Die Fortschreibung des Nahverkehrsplans 2008 - 2012 der Stadt Offenbach
am Main fomuliert die relevanten Leitlinien zur Weiterentwicklung des Öf-
fentlichen Personennahverkehrs.

Ziel ist die Attraktivitätssteigerung des ÖPNV mit einer Verdichtung des Be-
dienungsangebotes in den Stadtbereichen, in denen Fahrgastpotenziale ver-
stärkt vorhanden sind und für den Nahverkehr nutzbar gemacht werden sol-
len. Hier wird ein weitgehend flächendeckender 15 Minuten-Takt auf den
Hauptverbindungen für über 90 % der Einwohner Offenbachs erzielt.

Eine Verbesserung der Verknüpfungsmöglichkeiten zu den regionalen Ver-
kehrsmitteln sowie der Fahrzeug- und Haltestellenausstattung und der Fahr-
gastinformation ist Bestandteil der Angebotskonzeptionen und Maßnahmen.
Die Profilierung der Hauptachsen zu einem eigenständigen Systembestandteil
im ÖPNV wird in der Angebotspräsentation und Angebotskommunikation
deutlich. Die unmittelbare Anbindung von Stadterweiterungs- und Gewerbe-
entwicklungsgebieten bei entsprechenden Nachfragepotenzialen ist zu
gewährleisten. Die Fahrgastinformation an den wichtigen Haltestellen mit der
Angabe aktueller Abfahrtszeiten wird eingeführt.

Die weitgehend flächendeckende Barrierefreiheit des ÖPNV in Offenbach
wird als wesentliches Ziel im Nahverkehrsplan formuliert.

Die Umsetzung der genannten Maßnahmen soll eine Steigerung des heutigen
Fahrgastaufkommens um rund 8 % bis zum Jahr 2015 bewirken. Hierfür ist
eine Zunahme des Modal-Split-Anteils des ÖPNV um ein bis zwei Prozent-
punkte (status-quo: etwa 19 %) erforderlich. Die nachhaltige Verbesserung
der Wirtschaftlichkeit im ÖPNV im Hinblick auf den erforderlichen Finanzie-
rungsbedarf ist dabei stets zu berücksichtigen, ferner eine regelmäßige Über-
prüfung der angebotenen Verkehrsleistungern in Bezug zur Effizienz und zum
Markterfolg.

Die Weiterentwicklung des ÖPNV flankiert konsequent die umweltpolitischen
Zielsetzungen in der Stadt Offenbach: Ziel ist die Halbierung des
Feinstaubausstoßes sowie beim CO2-Ausstoß eine Konstanz der Emissions-
werte, mittelfristig eine Verringerung CO2-Werte. Dies wird erreicht durch
eine Verbesserung der Emissionsbilanz im Busverkehr durch eine Steigerung
der Fahrgastzahlen sowie fahrzeugbegleitender Maßnahmen (Neuanschaffung
von Fahrzeugen mit EEV-Standard, Schulungen zum emissionsarmen Fahr-
verhalten etc.).
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Verbesserungen im ÖPNV-Angebot betreffen insbesondere

• die Achse Bürgel - Innenstadt - Waldstraße - Tempelsee - Bieber mit der
Verdichtung des Fahrtenangebotes der Linie 101 und besseren Umsteige-
möglichkeiten zu den übrigen Linien,

• die Achse Mühlheimer Straße — MathÜdenstraße - Innenstadt (Linien 103
und 120),

• die Neuordnung des Bedienungsangebotes im Bereich Kaiserlei, Kaiserlei
Süd und Frankfurter Straße / Ledermuseum mit durchgehenden Fahrt-
möglichkeiten und kürzeren Fahrzeiten (Linien 103, 104, 107),

• die verbesserte Anbindung des Stadtteilzentrums Bieber an den Bereich
Tempelsee und Lauterborn (Linie 104),

• die verbesserte Verknüpfung zur S-Bahn an den Stationen Bieber, OF-Ost,
Marktplatz und Kaiserlei,

• die Erschließung der Schumannstraße in Lauterborn (Einkaufsmarkt und
Caritas-Wohnheim; Linie 106),

• die Schließung der Bedienungslücke im Abendverkehr montags bis freitags
gegen 21.00 Uhr,

• zusätzliche Anschlussmöglichkeiten von der letzten S-Bahn-Ankunft in
Offenbach aus Richtung Frankfurt um l .30 Uhr,

• die Neuordnung des Bedienungsangebotes im Bereich Städtisches Alten-
heim, Buchhügel und Lichtenplattenweg mit zusätzlichen Fahrtmöglichkei-
ten und kürzeren Fahrzeiten in die Innenstadt und zur S-Bahn (Linien
106, 107,108) (Phase 2),

• den Bereich Carl-Ulrich-Siedlung mit einer Verstärkung des Taktangebo-
tes auch außerhalb der Hauptverkehrszeit (Linie 104) (Phase 2),

• die Verdichtung des Fahrtenangebotes auf der tangentialen Linie 107 zum
15 Minuten-Takt in der Hauptverkehrszeit bei Eröffnung des neuen Poli-
zeipräsidiums (Phase 2),

• die Erschließung der neuen Siedlungsbereiche bzw. Arbeitsplatzstandorte
Mainviertel, Bürgel-Ost und Waldheim-Süd (Linien 103 und 108) mit ei-
nem 15 Minuten-Takt in der Hauptverkehrszeit (Phase 2),

• die Anbindung von Waldheim-Nord mit direkten Fahrtmöglichkeiten in die
Innenstadt (Linie 108) (Phase 2),

• sowie die Einrichtung zusätzlicher Haltestellen zur Gewährleistung einer
hochwertigen Erschließungswirkung im ÖPNV.

Für die Umsetzung der genannten Maßnahmen in Phase l werden Mehrkos-
ten in Höhe von 347.500 EUR pro Jahr abgeschätzt. Für die Umsetzung der
Maßnahmen in Phase 2 werden Mehrkosten in Höhe von l ,36 Mio. EUR im
Jahr abgeschätzt.

Weitere Maßnahmen im Nahverkehrsplan betreffen die Bereiche Infrastruktur
(Weiterführung des Haltestellenkonzeptes, Beschleunigungsmaßnahmen, Ein-
richtung zusätzlicher Fahrradabstellanlagen), Fahrgastinformation (Einfüh-
rung zusätzlicher Informationsanlagen mit Angabe aktueller Abfahrtszeiten,
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Maßnahmen zur besseren Wegeleitung), Fahrzeugausstattung (Erhöhung des
Sicherheitsempfindens, Senkung von Schadstoffemissionen) sowie zum Mar-
keting, Tarif und Controlling (konsequente Vermarktung der Qualitäten im
ÖPNV, Weitereritwicklung des Tarifangebotes, Einrichtung eines Fahrgast-
beirats sowie Maßnahmen zum Mobilitätsmanagements).

Prüfaufträge beinhalten Ansätze zur Weiterentwicklung des ÖPNV, die weite-
rer detaillierter Nachfrage- und Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen außerhalb
des Nahverkehrsplans bedürfen.

Im Rahmen des Linienbündelungskonzeptes wurden verschiedene Bünde-
lungsvarianten geprüft. Unter Berücksichtigung der dargestellten Kriterien
einer Teilnetzbildung für die Linien und Verkehre in der Aufgabenträgerschaft
der LNO sollen die Linien 101-108 und 120 in einem Teilnetz und damit in
einer Genehmigung gebündelt werden.
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Nahverkehrsplans
Stadt Offenbach am Main
2008-2012
Lokale Nahverkehrsorganisation
Offenbach GmbH

Karte 10
Streckenbelastung
im lokalen Busverkehr 2006 Samstag
Detail Innenstadt

Buslinien

EU

Linie 101/101N

Linie! 02/102N

Linie! 03/103N

Linie 104/104 N

Linie! 05/105N

Linie 106/106N

Linie 107

Linie 120

0,5 cm S 7.500 Fahrgäste

|355| (Fahrgaste/Tag]

Quelle: IGDB, Fahrgastzahlung. Mai 2006 OV8

n 75 ISO m .r»

Sund: Juni 2007
M: 1:15.000 I<,III«OIN<U>
Kartengrundlage.
Visum-Modell Sv.dt OHsnbach
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Fortschreibung des
Nahverkehrsplans
Stadt Offenbach am Main
2008-2012
Lokale Nahverkehrsorganisation
Offenbach GmbH

Kartell
Streckenbelastung
im lokalen Busverkehr 2006 Sonntag

Buslinien

LZ]
LZ3

Linie 101N

Linie 102N

Linie 103N

Linie 104N

ünie 105N

Linie 106N

0,5 cm = 7.500 Fahrgäste

13351 [Fahrgäste/Tag]

Detail Innenstadt

Quelle: IGDB. Fahrgastzahlung, Mai 2006 OVB

0 IVt MO l kfli

Sund: Juni 2007
M' l :40-000 ui* iw ow A*i
Karlengruiidlage:
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Fortschreibung des
Nahverkehrsplans
Stadt Offenbach am Main
2008-2012
Lokale Nahverkehrsorganisation
Offenbach GmbH

Karte 12
Streckenbelastung
im lokalen Busverkehr 2006 Sonntag
Detail Innenstadt

Buslinien

a

Linie 101N

Linie 102 N

Linie 103 N

Linie 104 N

Linie 105N

Linie 106N

0.5 cm = 7.500 Fahrgäste

|355| [Fahrgästeflag]

Quelle-. IGDB. Fahrgastzählung, Mai 2006 OVB

0 7S ISO 375m

Stand: Juni 2007
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Karte 13
Marktausschöpfung in Offenbach

Marktausschöpfung

> 100 Fahrgäste je 100 eEW

80 - 100 Fahrgäste je 100 eEW

60 - 80 Fahrgäste je 100 eEW

40 - 60 Fahrgäste je 100 eEW

0 -10 Fahrgäste je 100 eEW

[—Statistischer Bezirk

erschlossene Einwohner (eEW)
je statistischer Bezirk

- Fahrgaste je 100 eEW (Mo-Fr)

———• Stadtgrenze

Grenze Statistische Bezirke

Fahrgäste: Ein- und Aussteiger Mag
im Stadtbusverkehr

Quelle: Verkehrszählung Mai 2006

Stand: Mai 2007
M-. unmaßslabkch veiMeinpfl
Kartengrundlage. Digitaler StdetTplan clei
Stadl Offenbart!

Planungsgruppe Nord
QESELLSCHAFT FÖ« StAflT- UND VOuaHMPUNUNG
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Karte 14
Erschließung in Offenbach

o
Haltestelle

0 Haltestelle S-Bahn

Einzugsbereich Bus (r=300m)

Einzugsbereich S-Bahn (r=600m)

0 ZOO 40C>

Stund Mai 2007
M: unmaßstäblich verkleinert
Kartengrundlage: Digitaler Stadtplan der
Stadt Offenbach
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Fortschreibung des
Nahverkehrsplans
Stadt Offenbach am Main
2008-2012
Lokale Nahverkehrsorganisation
Offenbach GmbH

Karte 15
Erschließung
nach Bedienungsqualität in der HVZ

O Haltestelle

© Haltestelle S-Bahn

Einzugsbereich Bus (r=300m)

Einzugsbereich S-Bahn (r=600m)

| | 10-Min-Takt oder dichter

| l 20-Min-Takt oder dichter

| | 30-Min-Takt oder dichter

Quelle: Fahrplan 2007

0 700 400

Stand. Mai 2007
M unmaBsläblich verkleinert
Kartengrundlage- Digrtaler Sladtplan der
Stadt Oflcnbach

Planungsgruppe Nord
GE&CLLSCHAFT FÜR STADT- UND VERKEHRSPLANUNG
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Stadt Offenbach am Main
2008-2012
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Karte 16
Ergebnisse der Schwachstellenanalyse
ÖPNV - Mängelkarte

(® nicht erschlossenes Einzelobjekt

JH| Erschließungsdefizite (Gebiete mit
"®** hoher Verkehrsbedeutung)

Erschließungsdefizrte (Gebiete mit
geringer Verkehrsbedeutung)

•̂ k^^ Verknüpfungsdefizite

SMBB Streckenabschnitt mit Zeitverlusten

—— Mäandrierende (umwegige)
Linienführung

O ® Lange Haltepunktabstände

^^ Mangelhafte Aufenthaltsqualität an
Q$ wichtigen Haltestellen

(j) Fehlende aktuelle Fahrgastinformation

Unzureichendes Bedienungsangebot
(entsprechend Bedienungsstandards im
Anforderungsprofil)

^^^ zum nächsten lokalen Zentrum

••̂ ^ in Richtung S-Bahn-Station

•̂̂  in Richtung Innenstadt (Marktplatz)

• _ - " • in Richtung Kaiserlei

«——• Stadtgrenze
Grenze Statistischer Bezirk

0 200 1CKI l km 1.6 km

Stand: Mal 2007
M: unmaBstäblich verkleinert
Kartengnjndlage: Digitaler STadrplan der
Stadt Offenbach
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Fortschreibung des
Nahverkehrspians
Stadt Offenbach am Main
2008-2012
Lokale Nahverkehrsorganisation
Offenbach GmbH

Kartei?
Streckenbelastung im Individualverkehr
(Prognose 2015)

^H Gesamtbelastung DTV (w)
richtungsbezogen

130001 [Kfz/24b]

Detail Innenstadt

0.5 cm £ 25.000 Kfz/24h

Belastungen über 25.000 Kfz/24h werden
ebenfalls mit 0.5 cm Balkenbreite dargestellt

Quelle: Visum-Modell Stadt Offenbach.
Umlegung Prognose 2015

0 200 400 l km

Stand: Juni 2007
M: l :40.000 (g.n ror Di'.- A4)
Kartengrundlage:
Visum-Modell Stadt Offenbach
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Karte 18
Streckenbelastung im Individualverkehr
Detail Innenstadt (Prognose 2015)

•H Gesamtbelastung DTV (w)
richtungsbezogen

|3000| [Kfz/24h]

0.5 cm = 25.000 Kfz/24h

Quelle: Visum-Modell Stadt Offenbach.
Umlegung Prognose 2015

0 75 150 375 m ?50 In

Stand:Juni 2007
M: l: 15.000 M für a« AA»
Kartengrundlage:
Visum-Modell Stadt Offenbach
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Karte 19
Liniennetz HVZ und NVZ
Phase 1
(Kurzfristiger Umsetzungshorizont)

1 Linie 101

' Linie 102

• Linie 103

Linie 104

• Linie 105
1 Linie 106

• Linie 107
• Linie 120

OO

•©

1 Regionallinien

• 5-Bahnstrecke mit Haltestelle

• Straßenbahn

• Streckennetz Deutsche Bahn

Haltestellen

Neue Haltestelle

S-Bahn-Station

Bahnhof Deutsche Bahn

Richtungsgebundene
Linienführung

0 200 «D

Stand: August 2007
M: unmaBstabtich verkleinert
Kartengrundlage: Digitaler Stadtplan der
Stadt Offenbach

Planungsgruppe Nord
GESELLSCHAFT FÖft STADT- UND VERKEHRSPLANUNG
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2008-2012
Lokale Nahverkehrsorganisation
Offenbach GmbH

Karte 20
Liniennetz SVZ
Phase 1
(Kurzfristiger Umsetzungshorizont)

' Linie 101

' Linie 102
1 Linie 103

Linie 104
1 Linie 105

' Linie 106

OO

•
©

' Regionallinien

' Nachtlinien

S-Bahnstrecke mit Haltestelle

Straßenbahn

Streckennetz Deutsche Bahn

Haltestellen

Neue Haltestelle

S-Bahn-Station

Bahnhof Deutsche Bahn

Richtungsgebundene
Linienführung

0 JUO 400 Ihm l.et,

Stand: August 2007
M: unmaßstäblich verkleinert
Kartengrundlage: Digitaler Stadtplan der
Stadt Offenbach

Planungsgruppe Nord
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Karte 21
Liniennetz HVZ und NVZ
Phase 2
(Darstellung aller Einzelmaßnahmen)

O O

•
©

1 Linie 101
' Linie 102

' Linie 103
Linie 104

• Linie 105
' Linie 106
' Linie 107
Linie 108

' Linie 120

' Regionallinien
• S-Bahnstrecke mit Haltestelle

• Straßenbahn

Streckennetz Deutsche Bahn

Haltestellen

Neue Haltestelle

S-Bahn-Station

Bahnhof Deutsche Bahn

Richtungsgebundene
Linienführung

0 100 400

Stand: August 2007
M: unmaßstablich verkleinert
Kanengrundlage^ Digitaler Stadtplan der
Stadt Offenbach
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Fortschreibung des «
Nahverkehrsplans
Stadt Offenbach am Main
2008-2012
Lokale Nahverkehrsorganisation
Offenbach GmbH

Karte 22
Liniennetz SVZ
Phase 2
(Darstellung aller Einzelmaßnahmen)

' Linie 101
1 Linie 102

• Linie 103

Linie 104

Linie 105

~~ Linie 106

——• Linie 108

OO

©

' Regionallinien

Nachtlinien

S-Bahnstrecke mit Hartestelle

Straßenbahn

Streckennetz Deutsche Bahn

Haltestellen

Neue Haltestelle

S-Bahn-Station

Bahnhof Deutsche Bahn

Richtungsgebundene
Linienführung

0 200 400

Stand: August 2007
M unmaßstablich verkleinert
Kartengrundlage' Digitaler Stadtp4an der
Stadt Offenbach
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Nahverkehrsplans
Stadt Offenbach am Main
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Offenbach GmbH

Karte 23
Bewertung des Maßnahmenpakets
der Phase 1

Verbesserung der Bedienungsqualität
(Verdichtung des Fahrplanangebotes)

Verbesserung der Erschließungs-
qualität

Anpassung der Bedienungsqualitat

Verkürzung der Fahrzeit

Verbesserung der Verknüpfungs-
situstion

Verbesserung Bedienungsangebot
zum nächsten lokalen Zentrum

in Richtung S-Bahn-Station

in Richtung Innenstadt (Marktplatz)

in Richtung Kaiserlei

Verbesserung der Aufenthalts-
qualität (Erhöhung des Sicherheits-
empfindens. Wegeleitung, etc.)

Dargestellt sind in dieser Karte nur ausge-
wählte Maßnahmen

Stand: August 2007
M: unmjßst;iblict-< vefMetnen
Kanengrunclhge: Digitale' Stodiplan der
Stadt Öffentlich

Planungsgruppe Nord
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Nahverkehrsplans
Stadt Offenbach am Main
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Karte 24
Bewertung der weiteren Maßnahmen
der Phase 2

Verbesserung der Bedienungsqualitat
(Verdichtung des Fahrplanangebotes)

Verbesserung der Erschließungs-
qualität

Verkürzung der Fahrzeit

^^^ Verbesserung der Verknüpfungs-
^^^^" Situation

^^^ Verbesserung Bedienungsangebot
zum nächsten lokalen Zentrum

••̂  in Richtung Innenstadt (Marktplatz)

~!~L.'~- m Richtung Kaiserlei

•B^̂ - in Richtung S-Bahn-Station

^f Ausbau von Fahrradabstellanlagen
jo3i für eine verbesserte OPNV-

Erreicnbarkeit

[pl Prüfauftrscj

-_ Verbesserung der Fahrgastinfor-
(j) mation (akustische Information.

Darstellung aktueller Abfahrtszeiten)

A Erschlossene Entwicklungsgebiete

Dargestellt sind m dieser Karte nur ausge-
wählte Maßnahmen bzw. Prufauflrage

0 7CH JOD l l-m l.b *

Stand: August 2007
M unmaßstäblich verkleinert
Kartengruridlage: Digitaler Stadtplan der
Stadt Offenhach

Planungsgruppe Nord
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Anlage

Fortschreibung Nahverkehrsplan Stadt Offenbach am Main 2008 - 2012
Angebotskonzeption Phase 1: Aufteilung auf einzelne Maßnahmen bzw. Maßnahmenpakete

A

B

C

D

E

F

G

H

Durchstich Wilhelmsplatz zur Karlstraße (Investition)
Linienwegänderung Schumannstr. auf Linie 106
Neue Bushaltestellen B.-Brecht-Str., Schumannstr., Caritas
(Investition)
Schließung der Bedienungslücke zwischen HVZ und SVZ (nur
Mo-Fr)
(Linien 101-106)
Zusätzliche Fahrt mit Anschluss an letzte S-Bahn aus Frankfurt
(täglich)
(Linien 101, 102, 103 und 105)
Maßnahmenpaket Kaiserlei / Mordend / Frankfurter Straße /
Waldheim
(Linien 102, 103, 104, 105. 107, 120)
Erschließung Kaiserlei-Süd:
Neue Bushattestellen Amsterdamer Str. (Investition)
Neue Bushaltestellen Justizzentrum (Investition)
Neue Bushaltestellen Goethering (Linie 107) und Max-Willner-
Platz (Linie 104) (Investition)
jnienwegänderung in Bieber auf Linie 104
Verdichtung des Fahrtenangebotes der Linie 101 auf 7,5 Min.-
Takt in HVZ und NVZ
Erschließung Hans-Böckler-Siedlung:
Neue Bushaltestellen Mecklenburger Str., Brandenburger Str.,
Anhalter Str. (Investition)
Betriebliche Optimierungspotenziale
Ersatz Gelenkbusse durch Standardlinienbusse auf Linien 101,
102 und 107
Summe

Abschätzung
Nachfrage-
veränderung
(Fahrgäste)

1.500

25.000

11.000

38.000

4.000

180.000

259.500

Abschätzung
Fahrgeld-
einnahmen
(EUR/Jahr)

923

15.500

6.820

23.560

2.460

110.700

159.963

Fahrplan-Km /
Jahr

13.000

27.000

30.300

28.000

25.000

111.800

235.100

Betriebskosten
(EUR/Jahr) bzw.
Investitionen
(EUR/Jahr)

6.000
27.560
7.500

62.100

64.236

98.160

3.000

3.000

6.000

71.250

252.668

3.000

-97.000

507.474

Mehrkosten bzw.
Einsparungen
(EUR/Jahr)

6.000
26.638
7.500

46.600

57.416

74.600

3.000

3.000

6.000

68.790

141.968

3.000

-97.000

347.512

Investitionen Haltestellen bzw. Straßenbaumaßnahmen: unter Berücksichtigung von AfA und Verzinsung

Anlage 03.09.2007 PGN Planungsgruppe Nord


